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Abonnements⸗Einladnug. 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement für die Monate Mai und 
Juni für die einmal täglich 
erſcheinende Stettiner Zeitung mit 
74 Pfg. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ 
anſtalten an. Die Stettiner Zeitung wird 
bereits Abends ausgegeben. 
Die Redaktion. 


Der Reichstag 


überwies geſtern das neue Branntweinſteuer⸗ 
geſetz an die für das Süßſtoffgeſez gewählte 
ommiſſion. Der Staatsſekretär des Reichs⸗ 
ſchatzamts Freiherr v. Thielmann legte die 
iele der Vorlage dar. Die Brennſteuer habe 
ich durchaus als ſegensreich erwieſen. Auch 
Denaturirungszwang, der zwar, wie er 
wiſſe, den Mitgliedern des Hauſes nicht in dem 
Maße genehm ſei, ſei nöthig wegen der Zu⸗ 
nahme der Spiritusproduktion. Es handle 
ſich nur um Beſchränkung der Trinkproduktion 
nach Maßgabe des Bedarfs. Der freiſinnige 
Abgeordnete Pachnicke ſprach dagegen die Hoff- 
nung aus, daß der Entwurf falle oder doch 
wenigſtens nicht unverändert angenommen 
würde. Von der Rechten traten die Abgg. 
Gamp und Wangenheim ſehr entſchieden für 
die Vorlage ein; der Erſtere wünſchte Kriterien 
der landwirthſchaftlichen Genoſſenſchafts⸗ 
etriebe in das Geſetz aufgenommen zu ſehen. 
amens der nationalliberalen Partei ſprach 
ſich der Abg. Sieg ebenfalls für die Vorlage 
us. Das Zentrum wurde wieder von dem 
aieriſchen Abgeordneten Speck vertreten, der 
die Frage weſentlich vom Standpunkte der 
baieriſchen Kleinbrennerei betrachtete und ſich 
in deren Intereſſe gegen den Denaturirungs⸗ 
zwang ausſprach. Der pfälziſche Abg. Fitz 
erklärte dagegen, daß die Vorlage bei den 
Arennern der Pfalz Beifall finde. 


Im Abgeordnetenhauſe 
intereſſirte in der geſtrigen Sitzung die wenig 
zahlreich verſammelten Abgeordneten offenbar 

mehr als die Generaldebatte über die No- 
velle zu dem Berggeſetze der weitere Verlauf 
der Landtagsſeſſion, insbeſondere das Schick⸗ 
ſal der Kanalvorlage. In der Verhandlung 
ſelbſt äußerten ſich die freikonſervativen Ab⸗ 
eordneten Irmer und Krauſe im Ganzen zu⸗ 
timmend zu der Vorlage, während der 
nationalliberale Abgeordnete Schultz⸗Bochum 
edenfen vom Standpunkte des rheiniſch⸗ 
weſtfäliſchen Bergbaues erhob und die Abgg. 
Schettler (konſ.) und Herold (Ztr.) einen 
ah rere Schutt der Lo i ba 


vunichten. Der Miniſter für 
Gewerbe erklärte, daß die gegen 
velle zum Berggeſetz vor anderen in Ausſicht 
ſtehenden Aenderungen dieſes Geſetzes ihrer 
beſonderen Dringlichkeit wegen vorweg ge⸗ 
nommen ſei. Sie halte die mittlere Linie 
iſchen den Intereſſen der Grundbeſitzer und 
enjenigen der Bergbautreibenden und ſei 
Pignet, unter Beſeitigung eines offenbaren 
Mißſtandes nach beiden Seiten hin dauernd 
befriedigende Verhältniſſe herbeizuführen. 
Nach einigen weiteren Bemerkungen der Ab⸗ 
geordneten Dr. Rügenberg, Schmieding und 
Anderen wurde die Vorlage an eine beſondere 
Kommiffion von 14 Mitgliedern verwieſen. 


m * 
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Erzherzog Franz Ferdinand 
ſcheint mit der Uebernahme des Protektorats 

er den katholiſchen Schulverein in weiten 
Kreiſen Anſtoß ER zu haben. Dem „N. W. 
Tgbl.“ zufolge befahl Kaiſer Franz Joſef mit- 
telſt Handſchreibens dem Erzherzog, in Zukunft 
ohne kaiſerliche Bewilligung kein Prokektorat 
mehr zu übernehmen. Das „Vaterland“ 
dementirt das Gerücht, daß die Gemahlin des 
Erzherzogs Franz Ferdinand, Fürſtin Hohen⸗ 
erg, an der geſtrigen Jubiläumsprozeſſion 
der adeligen Damen theilgenommen habe. 

Geſtern brachte auch der Sitzungsſchluß 
des öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſes ſtür⸗ 


„Ohne Examen“ 


oder: 
„Im Schatten erblüht“. 


Original⸗Roman von John⸗Arnſtadt. 
111 Nachdruck verboten. 


‚Neben und vor dem Gebäude zogen ſich 
hübſche Gartenanlagen hin, jetzt freilich noch 
im Morgenkleid des Lenzes, ohne Duft und 

arbe, und drüben, zur Rechten, dunkelten 
tattliche Parkwaldungen, jedenfalls das ver⸗ 
ürzte Beſitzthum Derer von Dornbach. 

Herr Waldeck war längſt im Hause, als ich 
noch unſchlüſſig und betrachtend davor ftand; 
er hatte ſich nicht einmal nach mir umgeſehen. 
Auch Grethchen war mit ihrem Hanspeter ver⸗ 
ſchwunden. Jetzt kam er ſchon wieder auf mich 
zu. „Sie iſt nicht da!“ murmelte er tonlos, 
ging einige Schritte dahin, bis an den gra⸗ 
nitnen Brunnenſtänder, ſein ſchöner Kopf 
ſank an das harte, kalte Geſtein, während die 
Rechte das Haar zerwühlte, und da brach er 
aus, der wilde, tobende Schmerz in ſtöhnen⸗ 
den Lauten und heißen Thränen, jenen ſelte⸗ 
nen Thränen in Männeraugen, die nur eine 
Rieſengewalt hervorbringen kann, 
Eruption dem Herzen der Erde den Diaman⸗ 
Wasen konnte es nicht mit anſehen, dies 
li ihm hin, unhörbar, und erfaßte ſeine herab- 

angende Linke. Er fuhr auf: „Sind Sie 
5 O laſſen Sie mich allein!“ 5 

„Wir müſſen ſuchen, Herr Doktor; jede Mi⸗ 
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en, und doch mußte es ſein! Ich ging 


miſche Vorgänge. Der klerikale Abgeordnete 
Treuenfels beſchwerte ſich, daß religionsfeind⸗ 
liche Interpellationen ins Protokoll kommen, 
wobei er von heftigen Zwiſchenrufen und In⸗ 
vektiven der Alldeutſchen unterbrochen wurde. 
Der olldeutſche N Stein erwiderte dermaßen 
ſcharf, daß ihm das Wort entzogen wurde. 
Sich neuerlich zum Worte meldend, warnte 
Stein den Staat vor der rg ge von 
portugieſiſchen Jeſuiten, welche die vorſichtige 
Regierung Portugals hinauswarf. „Schauen 
Sie in die Familie der Habsburger“ — rief 
Stein — „welches Unglück haben die Pfaffen 
über dieſe en gebracht! Im Intereſſe 
dieſer Familie muß verhindert werden, daß 
ſolche Elemente nach Oeſterreich kommen!“ 


Die Wirren in China. 
Am heutigen Mittwoch findet die Hin⸗ 
richtung des Mörders des Hauptmann Bartſch 
am Thatorte ſtatt. : 

Bis Kalgan vorgeſandte Patrouillen haben 
dort und in der Umgegend keinerlei Truppen⸗ 
anſammlungen gefunden. Li-Hung⸗Tſchang 
theilt mit, daß die Truppen des Generals Liu 
von Huolu über Tſingſing nach Schanſi 
zurückgingen. 

Der deutſche Reichskanzler Graf v. Bülow 
erſuchte den franzöſiſchen Botſchafter Marquis 
de Noailles im Namen des Kaiſers Wilhelm, 
dem Präſidenten Loubet und der franzöſiſchen 
Regierung den Dank des Kaiſers für die aus 
Anlaß des Todes des Generals v. Schwartz 
hoff bekundeten Theilnahmebezeugungen zu 
übermitteln, von denen Se. Majeſtät ſehr ge⸗ 
rührt geweſen ſei. Wie verlautet, gedachte der 
Reichskanzler bei dieſem Anlaß dem Bot⸗ 
ſchafter gegenüber aufs neue der hingebenden 
Mitwirkung der von Oberſtleutnant Marchand 
geleiteten franzöſiſchen Mannſchaften bei der 
Bewältigung des Feuers im Kaiſerpalaſt. 

Im engliſchen Unterhauſe erklärte geſtern 
Unterſtaatsſekretär Cranborne auf eine An⸗ 
frage, es ſei nie davon die Rede geweſen, einen 
engliſchen General zum Oberbefehlshaber in 
China zu machen. 

Nach Meldungen aus Schanghai wird 
die von China zu zahlende Entſchädigung 450 
Millionen Taels betragen. Dieſe Summe 
kommt ungefähr 1323 Millionen Mark gleich. 
Sollten in ihr nur die Entſchädigungs⸗ 
anſprüche der Staaten enthalten ſein, 
würde China mehr bewilligen, als von ihm 
verlangt wäre. Die Forderungen der Pri⸗ 
vaten können in der genannten Summe aber 
nicht zum Ausdruck kommen, weil ſie ſich noch 
gar nicht überſehen laſſen. Danach darf man 
wohl annehmen, daß obige Nachricht den 
Charakter faſt aller Schanghaier Meldungen 
trägt, den der Erfindung. 


* 


De ö aniſch eg. 

Dem „Reuterſchen Bureau“ wird aus Kap⸗ 
ſtadt gemeldet: Die Aufſtändiſchen im Buſh⸗ 
manland haben ſich auf die Hügel in der Nähe 
von Pella zurückgezogen. — Während es einer- 
ſeits heißt, Dewet habe am 18. d. Mts. die 
Eiſenbahn bei Wolvehoek überſchritten, ſoll er 
ſich einem anderen Gerücht zufolge in Senekal 
befinden. Kruitzinger ſoll auf die Oranje⸗ 
Kolonie zu marſchiren. — Aus Rosmead wird 
dem genannten Bureau von heute tele⸗ 
graphirt: Die Buren erſcheinen überall in klei⸗ 
nen Abtheilungen, an mehreren Orten haben 
Zuſammenſtöße ſtattgefunden. Von den Höhen 
bei Middelburg aus geben die Buren Feher⸗ 
ſignale, auch haben ſie einen heliographiſchen 
Apparat aufgeſtellt. Die Eiſenbahn wird oft 
von den Buren überſchritten, der häufige Ver⸗ 
kehr gepanzerter Züge hindert ſie aber daran, 
die Bahnlinie zu beſchädigen. 

Der bei Elandslaagte verwundete Oberit- 
leutnant Schiel, der ſich als Gefangener auf 
der Inſel St. Helena befindet, hat an einen 
Bekannten in Stuttgart geſchrieben, daß ſein 
zerſchoſſenes Bein nothdürftig geheilt, aber 
eine Steifheit zurückgeblieben ſei, die er, ſobald 
er die Freiheit wieder erlange, in Deutſchland 
wegzubaden verſuchen werde. Dann werde er 
auch nach Stuttgart kommen; er ſei ja doch ein 
„halber Schwab“, da er ſeine glücklichſten 


wankte fie daher, die Eine. Wunderholde. 


Ueberallgeſuchte — ſein Weib. 

„Melanie!“ Wie Sturmeslaut brach das 
Wort aus ſeiner tiefen Bruſt; doch da lag ſie 
ſchon vor ihm auf den Knien, auf den kalten 
Steinplatten des Hofes. „Heinrich, hier bin 
ich!“ lachte und weinte ſie, und er nahm ſie 
vom Boden auf in ſeinen Arm und trug ſie 
jubelnd in das Haus hinein. 

Die fremde Frau ſtarrte den Beiden kopf⸗ 
ſchüttelnd nach; jedenfalls erſchien es ihr un⸗ 
begreiflich, woher der Hausherr ſo plötzlich er⸗ 
ſchienen ſei, denn ſie fragte mich: „Sind die 
Herrſchaften mit dem Zuge gekommen und mit 
wem habe ich die Ehre?“ 

Ich wußte, daß es Dora war, die vor mir 
ſtand, auch ſchön, aber von jener dämoniſchen 
Art, welche die Züge verſteint und die un⸗ 


heimliche, leidenſchaftgeſchürte Gluth in den 


Augen doch nicht verbergen kann; das Ver⸗ 
brechen führt einen ſcharfen Griffel, in dieſem 
weißen Geſicht, unter ſchwarzglänzendem 
Scheitel, lag die feine Linienſchrift lesbar 
genug hingezeichnet. b ö 
if 2 bin Grethchens Erzieherin,“ ſagte ich 
einfach. 

Sie lachte hart auf: „Alſo deshalb iſt der 
Herr noch einmal zurückgekommen? J 
gratulire! Die 90 dt ihres Vaters Kopf, 
Sie werden Ihre Noth haben! Gehen Sie mit 


der Frau?“ 
was Herr Waldeck be⸗ 


„Ich weiß nicht, 
ſchloſſen hat.“ 

Dora ſah mich bei dieſer Antwort einen Mo⸗ 
ment lang von der Seite her an, dann ſagte 


fo. 


| Seedi; dt, der General - 


Stettiner Zeitung. 


Jugendjahre in Winnenden verbracht. Er und 
ſeine Kriegskameraden leiden ſchwer unter der 
Langeweile; Zuſendung von jeglicher Lektüre, 
„ausgenommen Hegel und Kant“, ſei daher 
auerordentlich erwünſcht. 


CCC EET GENE ERTNE ARE LER va 
Aus dem Reiche. 


Im Auftrage des Kaiſers hat ſich vor⸗ 
geſtern der Generalleutnant v. Moßner, Kom⸗ 


mandeur der 2. Garde-Kavalleriediviſion, 
nach Köln begeben, um der Freifrau Felicitas 
v. Eerde, geb. Rays v. Beerenbrouck, der 


Wittwe des verſtorbenen Landraths Frhrn. 
riedrich v. Eerde, zu deren hundertſten Ge⸗ 
urtstage die G dwü ünſche des Kaiſers zu 
überbringen. Gleichzeitig übergab General⸗ 
leutnant v. Moßner einen vom Kaiſer dem 
greiſen Geburtstagskinde gewidmeten pracht⸗ 
vollen Blumenkorb. — Der Kaiſer wird heute, 
am Todestage des vor zehn Jahren verſtorbe⸗ 
nen Generalfeldmarſchalls Grafen Moltke, in 
der Kapelle zu Creiſau einen ſchönen Kranz 
mit Schleife niederlegen laſſen. 
Majoratserbe des Marſchalls, Generalmajor 
Graf Wilhelm von Moltke, hat ſich mit ſeiner 
Familie von Breslau nach Creiſau begeben, 
um den Todestag dort in der Stille zu ver⸗ 
leben. Auch das Offizierkorps des Leib⸗ 
Küraſſter⸗Regiments Großer Kurfürſt und 
dasjenige des Füſilier⸗Regiments General- 
feldmarſchall Graf Moltke (ſchleſiſches) Nr. 38 
werden Kränze auf den Sarg des Feld- 
marſchalls niederlegen. — Die Kaiſerin iſt 
nach einer Meldung aus Flensburg geſtern 
Mittag dort eingetroffen und auf dem Bahn⸗ 
hof von dem Herzog und der Herzogin Frie⸗ 
drich Ferdinand 5 Schleswig⸗Holſtein em ⸗ 
pfangen worden. Nach herzlicher Begrüß 
begaben ſich die Herrſchaften zu Wagen n 
Schloß Glücksburg. — Am heutigen Tage be⸗ 
geht Prinz Leopold zu Schwarzburg⸗Sonders⸗ 
hauſen, der Bruder des regierenden Fürſten, 
der als General der Kavallerie à la suite der 
preußiſchen Armee geführt wird, den Tag, an 
dem er vor 50 Jahren im Alter von 18 Jah- 
ren in die preußiſche Armee eintrat. — Heute 
wird der zweitälteſte General der preußiſchen 
Armee, Generalmajor a. D. Auguſt v. Kortz⸗ 
fleiſch, 90 Jahre alt. — Am 26. d. Mts. feiern 
12 Generale der preußiſchen Armee ihr 50. 

jähriges Dienſtjubiläum. Einer von ihnen, 

der Generafoberft und Generaladjutant von 

Hahnke, ſteht noch im aktiven Dienſt. Unter 
den bereits zur Dispoſition ſtehenden Jubi⸗ 

laren iſt der bekannteſte der frühere Kriegs 


liſten fortgeführt wird. Die weiteren eee 
ſind 4 al der I Infar trie z. Ad bon 


der General der Infanterie z. D. v. Kezewski, 
der Generalleutnant z. D. v. ;’ 

Generalleutnant z. D. v. Tſchiſchwitz, der 
Generalmajor z. D. Johannes, der General- 
major z. D. v. Horn; endlich begeht ſein 60- 
jähriges Dienſtjubiläum der Generalleutnant 
z. D. Otto v. Schenck. — Der Präſident des 
evangeliſchen Oberkirchenraths D. Dr. Frie⸗ 
drich Wilhelm Barkhauſen wird heute, am 24, 
d. Mts., 70 Jahre alt. Der Reichstags⸗ 
präſident Graf von Balleſtrem hat dem Ver⸗ 
ein der Schleſiſchen Malteſerritter für das 
Kinderhoſpital zwei Grundſchuldbriefe in Ge⸗ 
ſamthöhe von 40000 Mark zum Geſchenk ge⸗ 
macht. Die Feier der Enthüllung des 
Nationaldenkmals für den Fürſten Bismarck 
in Berlin, die für den 10. Mai in Ausſicht ge- 
nommen war, iſt bis auf einen 55 näher zu 
beſtimmenden Tag gegen Ende Mai oder An⸗ 
fang Juni vorſchoben worden, da der Kaiſer, 
der während der erſten Hälfte des Mai 
Süd- und Weſtdeutſchland weilen wird, an 
der — Theil zu nehmen wünſcht. — In 


Hamburg droht zwiſchen den Safenarbeitern | 


und den Rhedern ein neuer Konflikt auszu⸗ 
brechen. Nachdem kürzlich die Schauerleute 
eine Forderung auf Erhöhung des Tage⸗ 
lohnes um 50 Pf. geſtellt haben, verlangen 
jetzt die Elbſchiffer ebenfalls Lohnerhöhung. 


wünſche ich mir, ein Mann zu ſein; ſo heiß 


aber, wie diesmal, war und iſt dies Verlangen 


nie vor- und nachher in mir aufgeſtiegen. An 
einer Säule in Hof hing Herrn Waldes 
Reitpeitſche, wie gern hätte ich fie herab- 
geriſſen und dies lügneriſche, ſchlechte Weib 
hinausgetrieben! Aber — ich war ja eben 
nur ein Mädchen. 

Um die Ecke herum bog vorſichtig ein alter 
Mann, das blaue Blouſenhemd, wie jeder 
Knecht, über ledernen Gamaſchen und groben 
Nägelſchuhen, 
ſchmutzigen Schnürriemen umhergaukelten. 
Zwiſchen den Zähnen hielt er eine kurze 
Tabakspfeife. Als er Dora erblickte, ſchob er 
den ſchäbigen, verdrückten Filzhut zurück und 
trottete verlegen herüber; mich ſchien er gar 
nicht zu ſehen. Er nahm die Pfeife aus dem 
Mund und deutete damit nach dem Haus: 
„Na, Mamſell Dora, Sie ſind ja wieder da, 
nun kann wohl die Mummerei wieder los 
gehen?“ grinſte er breit, aber Doras blaſſes 
Geſicht röthete ſich, ſie blickte den Alten an, als 
wolle ſie ihn verzaubern mit ihren ſchwarzen 
Gluthaugen, und erhob die Hand wie zum 
Schlage. Ziſchend befahl ſie: „Mach' Dich 
fort, ſonſt —“ . 
Ma, na, Mamſell Dora, es war gut ge 
meint,“ brummte der Mann verlegen und 
trabte wieder einer Stallthüre zu. 

„Das iſt der Hanspeter, der Verehrer der 
Grethe. Mit dem werden Sie auch etwas er⸗ 
leben, wenn Sie hier bleiben. i 


Der und des 


e z. D. b. Lattre, 


in]“ 


daran rechts und links die 


Deutſchland. 


Berlin, 24. April. Großherzog Friedrich 
von Baden feiert am 26. d. M. ſein i 
Militärjubiläum. Der Großherzog iſt Ge⸗ 
neraloberſt der Kavallerie mit dem Range 
eines General-Feldmarſchalls und General- 
Inſpekteur der fünften Armee⸗Inſpektion. Er 
wurde am 26. April 1841 als Leutnant in das 
großherzogliche Leib⸗Infanterieregiment ein⸗ 
geführt. Das „Militär⸗Wochenblatt“ widmet 
dem Jubilar folgenden Glückwunſch: „Als 
Vorbild ritterlicher Geſinnung und ſoldatiſcher 
Pflichttreue ſteht der erlauchte Schwiegerſohn 
Kaiſer Wilhelms des Großen auch heute noch 
in unſeren Reihen, eine der edelſten Herrſcher⸗ 
geſtalten unſerer Zeit, ein deutſcher Fürſt in 
des Wortes ſchönſter und vollſter Bedeutung. 
Wir wiſſen uns eins mit unſerem erhabenen 
Kriegsherrn, mit der geſamten deutſchen Armee 
und vielen Millionen dankbarer Verehrer des 
Großherzogs in dem Wunſche, daß Gott ihn 
in neu geſtärkter Geſundheit ſeinem Volke und 
dem Reiche noch lange erhalten möge als 
treueſten, ſtets bewährten Freund des Kaiſers 
Heeres.“ 

— Im Abgeordnetenhauſe iſt von den 
Abgg. Dr. Barth (Kiel) und Kittler (Thorn) 
folgende Interpellation eingebracht worden: 
„Seit dem 6. Februar 1901 beſteht in dem 
Eiſenbahnverkehr verſchiedener Gegenden 
Preußens für Streu- und Futtermittel ein 
Ausnahmetarif, von deſſen Benutzung die 
Futtermittelhändler, ſoweit ſie nicht als land⸗ 
wirthſchaftliche Genoſſenſchaften auftreten, aus- 
geſchloſſen ſind. Welche Maßnahmen gedenkt 
die königliche Staatsregirung zu ergreifen, 
um dieſe Verletzung des § 7 der Eiſenbahn⸗ 
verkehrsordnung vom 26. Oktober 1899 zu be⸗ 
ſeitigen?“ 

— Beim Reichstage ſind nach dem letzten 
Petitionsverzeichniſſe etwa 1600 Eingaben ein⸗ 
gegangen, in denen darum gebeten wird, den 
Fang und das Halten der inländiſchen, nütz⸗ 
lichen, inſektenfreſſenden Vögel ſowie den 
Handel mit denſelben und mit Fangemitteln 
zu verbieten. 

— Aus Konſtantinopel meldet die „Pol. 
Korr.“, die Firma Krupp verlangt endlich von 
der türkiſchen Regierung die Bezahlung der 
lange zurückdatirenden Schuld für die Neu- 
ausrüſtung von acht türkiſchen Schiffen. — 
Daſſelbe Blatt berichtet aus Petersburg, das 
ruſſiſche Kaiſerpaar wird im Herbſt nach 
Darmſtadt reiſen und dort einen Monat ver⸗ 
weilen. 

— Zehn polniſche in Poſen erſcheinende 
Blätter erlaſſen folgende lärung: „Die 
Beziehungen der polniſchen Bevölkerung zu 
der Reichspoſt müßten möglichſt beſchränkt 
werden. Insbeſondere ſollte man auf das 


täuſchung erſparen und recht viel Geld in der 
Taſche behalten. Die Verzögerungen in der 
Zuſtellung polniſch adreſſirter Sendungen ſoll⸗ 
ten keinen Polen davon abſchrecken, auch fer⸗ 
nerhin, natürlich nur dort, wo es möglich ſei, 
polniſch zu adreſſiren.“ 


Ausland. 

In Wien beantwortete geſtern im Laufe 
der Verhandlungen des Abgeordnetenhauſes 
der Landesvertheidigungsminiſter v. Welſers⸗ 
heimb die von czechiſch⸗radikaler Seite einge⸗ 
brachte Interpellation über die Verletzung des 
Soldaten Zilak und deſſen Selbſtmord. Der 


Hören Sie wohl? Ich komme hinauf.“ 

Dora erſtarrte 
Schrecken. Ihr, der langjährigen treuen 
Dienerin, dieſe Behandlung? Wofür? Das un⸗ 
gefähr ſagte ihr heuchleriſch demüthiger Ge⸗ 
ſichtsausdruck. Ihre ſchmalen Lippen preßten 
ſich noch feſter auf einander, dau! ſandte fie 
einen giftigen Blick nach ihrem Herrn hin und 
rannte murmelnd in das Haus. 

Und jetzt trat er auf mich zu, der gänzlich 
verwandelte, glückſtrahlende Mann. 


heldenmüthige Retterin 


laſſen wir hier draußen, — in ſo ſchlechter Ge⸗ 


ſellſchaft! Das Glück macht 
Warum kommen Sie nicht 
wahr, Fräulein Adele, 
zarte Roſe, daß ſie wieder aufblüht, nun wir 
en tödtenden Wurm entdeckt und unſchädlich 
gemacht haben?“ 

| Ich konnte nicht antworten; 
| glück 


ſelbſtſüchtig! 
herein? Nicht 


Im Flur ſtürmte Grethchen in meine Arme; 
die Locken hingen aufgelöſt und wirr über ihr 


glühendes Geſichtchen und ſie konnte es kaum 
ſagen vor freudiger Haſt: „Denke Dir, Tante 


Adele, meine Mutter iſt wieder da, und Dora 


at doch gelogen: ſie war gar nicht todt, nur 
im Großvater, und nun bleibt ſie da bei uns 


— alle Tage!“ Die Kleine hing ſich in mei⸗ 


nen Arm und blickte mir unverwandt in das ſeines 


Geſicht; fie mußte doch ſehen, was für Augen 


Vertretung in Deu 
Deutſchlands: R. 


dank. 
— An 35 
er am Wilkens. Berlin, Jrank⸗ 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. 3 Wel & Co. 


förmlich in fragendem 


„Ach, mein liebes Fräulein, wir können es 
uns nicht verzeihen,“ ſagte er, „Sie, die kleine r > 
unſeres Glückes, „Sie helfen mir Grethchen erziehen und ſtehen 


Sie behüten meine 


ich nickte nur 
ich zu ihm auf, und er küßte mir die 
Hand und führte mich hinein. | 


Donnerſtag, 25. April. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Riechvlag K 


Diofe, aner u Vage C. 1. Baze 
e, „G. L. 

Berlin Bernh. Arndt, Ehen 
Halle a S. 


Miniſter erklärt, durch die gerichtlichen Aus- 
ſagen des Verletzten ſelbſt und aller Augen⸗ 
zeugen ſei die Unabſichtlichkeit der Verletzung 
erwieſen, ebenſo ſei erwieſen, daß die Ver⸗ 
letzung eine leichte war, von welcher Zilak zur 
— der Begehung des Selbſtmordes bereits 
ergeſtellt war. Ferner ſei erwieſen, daß der 
Verletzte im Spitale von ihm unbekannten 
Zivilperſonen aufgeſucht wurde und daß er in 
Verkehr mit der extremoppoſitionellen 101. 
gerieth, aus welcher militärfeindliche Arti 
hervorgingen. Nach ſeinem Tode wurde bei 
ihm als einzige Erklärung für ſeine That ein 
Zeitungsblatt mit einem ſolchen Artikel ge⸗ 
funden. Vor Schluß der 8 erfolgen 
Anfragen an den Präſidenten. Abt Treuen⸗ 
fels beklagt unter heftigem Lärm und unter 
Zwiſchenrufen ſeitens der Alldeutſchen, 
durch Abdruck konfiszirter Artikel als Inter⸗ 
pellationen im ſtenographiſchen Protokolle 
das Geſetz umgangen werde. Er fragt, wie 
lange der Präſident die darin enthaltenen 
Schmähungen der katholiſchen Kirche dulden 
werde. (Lärm.) Stein beſpricht die Ueber⸗ 
nahme des Protektorats über den katholiſchen 
Schulverein ſeitens des Herzogs Franz Ferdi⸗ 
nand, weiſt auf die Ausweiſung der Jeſuiten 
aus Portugal hin und fordert Maßregeln 
gegen den Klerikalismus, welchen er auf das 
heftigſte angreift. Er wird vom Vizepräſi⸗ 
denten Zazek wiederholt zur Sache gerufen, 
der ihm ſchließlich, da er keine Anfrage ſtellt, 
das Wort entzieht. (Großer Lärm.) Die 
deutſchen Hofer und Berger melden ſich zum 
Wort, ebenſo Stein zum zweiten Male. Hofer 
ſpricht ſich gegen den Mißbrauch der 

zu politiſchen Zwecken aus und verlangt, der 
Präſident möge bei dem Juſtizminiſter ein 
Einſchreiten gegen die Hetzkapläne erwirken. 
Unter großem Lärm ſprechen noch Berger und 
Stein. Letzterer ergeht ſich in heftigen Aus⸗ 
fällen gegen den Klerikalismus und verlangt, 
daß das Präſidium die Interpellation der All⸗ 
deutſchen nicht zurückhalte, ſondern ſofort dem 
Hauſe vorlege. (Großer Lärm.) Stein wird 
wegen einiger das Präſidium beleidigenden 
Ausdrücke zur Ordnung gerufen. Nächſte 
Sitzung morgen. 

In Abbazia war geſtern Abend zur 
Feier der goldenen Hochzeit des großherzog⸗ 
lichen Paares von Luxemburg die ganze Stadt 
mit luxemburgiſchen und naffauifhen Fahnen 
geſchmückt. Um 9 Uhr Vormittags fand in 
der Villa „Amalia“ große Gratulation und 
um 10% Uhr der Trauungsakt ſtatt, welchen 
der evangeliſche Pfarrer Formey aus Wien 


vornahm. Von vielen regierenden Häuptern 
trafen eine große Anzahl werthvoller Geſchenke 


ſowie Glückwunſchtelegramme ein. 
In Paris gehen beſtimmt auftretende 
Gerüchte um über eine neue ruſſiſche Anleihe 
(1000 Millionen) und zwar behufs Deckung 
der Koſten, die für Rußland Chinas wegen 
8 Man — Ausland ao = 
gegenkommen, wenn es die öſiſchen 
ſtrebungen in Marokko D 555 


Aus den Bädern. 


Einem in der ſoeben erſchienenen 34. 
Nummer der Zetſchrift „Weite Welt“ ent⸗ 
haltenen Aufſatze über Moorbäder, deren Ein⸗ 
richtung und heilende Wirkungen entnehmen 
wir folgende intereſſante Einzelheiten: Schon 
Plinius und Galenus haben gegen Gicht und 
Anſchwellen der Füße mit Quellwaſſer durch⸗ 
tränkten Seetang und dergl. empfohlen. Im 
14. Jahrhundert n. Chr. legte man den Nieder⸗ 
ſchlag gewiſſer Quellen auf kranke Körper- 
theile und ließ ihn in der Sonne trocknen, und 
im 18. Jahrhundert waren die im Freien ge⸗ 
nommenen Moorbäder zu Dix in Südfrank⸗ 
reich berühmt. Und die Natur kargt nicht mit 
dieſem Heilmittel; in Schweden und am 
Schwarzen Meer, in Süd- und Nordfrank⸗ 
reich, in Piemont, Venetien, Ungarn, Polen 
und, das Beſte nicht zu vergeſſen, in Deutſch⸗ 
land und Oeſterreich giebt es vielbenutzte und 
um Theil weit berühmte Moorbäder. Die 

äder werden allenthalben in der Weiſe her⸗ 
gerichtet, daß der ſchlammige Torf, der be⸗ 
lebende Eigenſchaften beſitzt, mit dem Mine 
ralwaſſer des betreffenden Kurorts gemif 
wird. Zu St. Amand⸗les⸗Eaux in Nordfrank⸗ 


En nn nn U . — . —— 


„Manchmal — ich kann es nicht ändern — nen. Sie gehen ſofort auf mein Zimmer! fach dunklen Kleide erhob ſich 
furchtsvollen Begrüßung u 


bei meiner ehr⸗ 
nd ſtreckte mir beide 
Hände entgegen. Ach, und dieſe Stimme, als 
ſie zu mir ſprach! Wirklich herzbewegend, wir 
Nachtigallenſchlag. 5 a 
„Mein liebes, liebes Fräulein! Heinrich hat 
mir alles geſagt, alles; wie ſoll ich Ihnen 
danken? Können Sie mich ein wenig gern 
— Ich hab' Sie ſchon ſo lieb, ſo lieb!“ 
ie küßte mich auf die Stirn und ich mußte 
laut aufſchluchzen; ihr Sprechen und der faſt 


überirdiſche Ausdruck ihres Geſichtes hatten 


etwas ſeltſam Rührendes. l . 
„Nicht wahr, mein Kind,“ bat ſie weiter, 


mir bei, meinen Heinrich zu beglücken? Ich 
habe ſo viel gut zu machen an den Beiden. 
Wollen Sie mich unterſtützen?“ 

„Mit allen Kräften, gnädige Frau,“ 2 
ich jetzt feſt und laut; aber ſie zog mich in ihre 
Arme, an ihr heftig klopfendes Herz. „Ich 
bin Deine Freundin, Adele, nicht Herrin. S 
Melanie und Du zu mir, wie er! Willſt Du?“ 

Natürlich wollte ich. N 

Herr Waldeck war hinausgegangen; wir 
hörten ihn oben ſchelten und toben; 
lauter, herzzerreißend erklangen Doras Selbſt⸗ 
anklagen und Betheuerungen. 

„Rufe ihn, Adele,“ bat die junge Frau, „wir 
ſind ja ſo glücklich, er muß ihr vergeben und 
für ke ſorgen; es iſt mein erſter und einziger 
Wunſch.“ E 

Ich ging dem Schalle nach bis an die Thür 


immers. 2 
„Vorwärts! Ich will alles wiſſen!“ hörte 


Aber nicht 

wahr — das Gut wird verkauft?“ fragte ſie ich machen würde beim ck ihrer Mutter. ich ihn befehlen und trat zurück, denn Dora, 

) ; a geſpannt. ; . Sieh weg wie füß,” ſagte fie altklug zu mir, u Athems, Schürze und Tuch in der 

„Ja, Sie haben . recht, wollte er ſagen, aus nicht mit ihm leben. Und nun hat ſie Herrn Waldecks Erſcheinen enthob mich der als ich in das Wohnzimmer trat und ihr Vater Hand, ſtürmte heraus, an mir Er 
er konnte es nicht; da drüben vom Wege ſich doch wieder hergeſchleppt, dem Tyrannen Antwort. Dora eilte auf ihn A „Ach, Herr mich vorſtellte. a folgte. Kaum fand ich den Muth, meinen Auf⸗ 

bogen ja zwei Geſtalten in das Hofthor uche u ſagen, che er das Haus vorkauft Doktor! Herzlichen, herzlichen Glückwunſch —“ ſüß! — Gab es inne Far Aus- trag auszurichten. i 


Aute, die wir verſäumen, ift unerſetzlich,“ bat ſie in klagenden Lauten: „Ja, das arme Weib 
ich Ihat auch genug gelitten hier; fie konnte durch⸗ 


Himmel und Hölle in friedlicher Um⸗ und auf Reiſen geht Ich fand fie halb ohn⸗ „Hinaus!“ gebot er mit Löwenſtimme und druck für dieſe zarte,. hoh Schönheit a 
eng: auf den Arm einer jtattlichen,|mähtig im Walde...” deutete 1 dem oft, ,Dodi dor! im rofhfammetnen eech Bortfegung folgt.) 
blassen Frau geſtütt, nein. halb getragen. Ich wandte mich empört ab. nein. 91 8 8 er u „Die Teingeglichere fan talt im «.. 2 RT 


Be 


ER ARE SD 


reich wird der Torf in der Nachbarſchaft der Sohn dort eingetroffen ſei und nach Auſtralien eine Pfliqh zu thun. Dieſer antwortete mit] Vorausſetzungen. Es iſt Ihnen doch ebenſo gut 
warmen Quellen, welche 29 Grad Reaumur gehen wolle. Der erſchreckte Vater eilte nach einem zyni „Fällt mir gar nicht ein! Sie wie uns bekannt, daß die neue Schifffahrts⸗ 
haben, geſtochen. Die Bäder werden die Hamburg und es gelang ihm auch, den Ange- ſoll ſich einen Andern ſuchen!“ Als dies das Abgabe für die Beuutzung der vertieften Fahr⸗ 
Nacht über geheizt und am frühen Morgen in klagten zur Heimkehr nach Berlin zu bewegen. Mädchen hörte, drängte ſie ſich zu ihrem u 

einer runden, durch Vorhänge in Zellen ge er erwachte die alte Leidenſchaft wieder. Die lofen Geliebten hin, ſprang ihm wie eine Katze — abgeſehen von dem Beitrag der Schiffsbau⸗ 
theilten Halle genommen. Die Bäder find Sehnſucht trieb ihn dazu, dem Mädchen einen an den Hals, zerkratzte ihm das Geſicht und induſtrie —: 1. durch einen ZJuſchlag von 20 
hier vom Mai bis Dezember offen, dagegen Brief zu ſchreiben und dafjelbe darin zu bitten, ſtieß ihm ſchließlich ihren metallenen Haar- Prozent zu den beſtehenden Hafenabgaben; in größeren Städten acht 

wird zu Dir in Südfrankreich das ganze Jahr in der alten freundſchaftlichen Weiſe wieder pfeil tief in den Hals. Der Bauernburſche 2. durch ein Tonnengeld für die Schiffe von wobei ſelbſtverſtändlich den Eltern die Wahl 
über gebadet. Dieſes Bad bietet noch den] mit ihm zu verkehren. Sie trafen ſich und er ſtürzte blutüberſtrömt zuſammen. Das Mäd- mehr als 2500 bezw. 2000 Kubikmeter Raum⸗ des Ortes zuftcht. Da Verpflegungsgelder 
Vortheil, daß die Nachbarſchaft der See die veranlaßte das Mädchen, mit ihm in die Woh- chen wurde vom Staatsanwalt in Perſon ver- gehalt, in Höhe von 12 bezw. 6 Pf. per 1000 nicht gezahlt zu werden brauchen, ſo dietet 
Zuthat von Meerpflanzen und Niederſchlägen] nung ſeiner Eltern zu gehen, die an jenem haftet. Wenn Roſario Pariſt mit dem Leben Kllo Ladung. Den erſteren Theil der Abgabe | diefer Verein allen Eltern Gelegenheit ihren 
des Seewaſſers geſtattet, und daß die Quellen | Abend in Geſellſchaft waren. In der elterlichen davonkommt, ſo wird er ſich wahrſcheinlich tragen die Schiffe allein 3 fonds perdu und] Kindern einen verhältnißmäßig billigen den 
welche eine Temperatur zwiſchen 50 und Wohnung ließ er durch das Dienſtmädchen] nicht länger weigern, die leidenſchaftliche zwar nicht nur diejenigen, welche aus der Ver⸗ Körper und Geiſt erfriſchenden Luftwechſel zu 
& Grad Reaumur haben — durch den zum] Abendbrod auftragen, holte aus der Speife-| Gaetannina 8 die durch ihr — klefung der Fahrrinne einen Nutzen ziehen können, gewähren. Die Mitglieder des Vereins ver⸗ 
Baden benützten Schlamm ſelbſt fließen, fo] kammer zwei Flaſchen Weißwein herbei und nach ſizilianiſcher Auf b theilen ſich zur Zeit auf Berlin und die Pro- 
daß dieſer nicht erſt künſtlich erwärmt zu die beiden plauderten in aller Ehrbarkeit ganz Verhalten ihre Schande ausgelöſcht und ſich Raumgehalt, ſondern auch die kleineren, welche vi n Sachſen, Schleſien, 
werden braucht. Nur von Juni bis Ende luſtig miteinander. In der elften Abendſtunde die Sympathie der ganzen Inſel erwor' von er Vertiefung keinen Vortheil haben. ö 


— Ferien Erholungsaufen 
Be gewährt den Kindern der Verein 
nderaustauſch, welcher auf enſeitigk 
beruht; er bringt die Großſtadtkinder au 
Land, an die See oder ins Gebirge, we 
die Kinder vom Lande oder aus kleinen Orten 
1 br: 


A 
Poſen, Pommern, Schleswig⸗Holſtein, Rhein. 


September dauert die Badezeit in dem ſchön fragte der Angeklagte das Mädchen, ob ſie ben hat. Lediglich im allgemeinen Intereſſe haben die provinz und Weſtfal i önigrei 

gelegenen Strömſtad an der Weſtküſte] den Verkehr mit ihm wieder aufnehmen wolle P —T„X—— ——Stcettiner Rheder bas Opfer 3 Kiefer Art] Sachſen, Thiirimaialen, — Se 

Schwedens. Der Badegaſt wird dort, auf oder nicht. Sie weigerte ſich und nun drohte Stadttheater der Belaſtung zuzuſtimmen und mit Recht er⸗ England und Norwegen. Da es auch in er⸗ 
+ 


einem Stuhl figend, mit einer Schlammſchicht 
bedeckt, welche vom Aufwärter in den Körper 
Fade gerieben und gebürſtet wird unter be⸗ 

uderer Berückſichtigung der leidenden Theile. 


ihr der Angeklagte: „Ueberlege Dir die Sache; N achten dieſelben es für keine freundliche nd⸗ 
wenn die Uhr elf ſchlägt und Du Dich nicht Das geſtrige Gaſtſpiel von Frl. Thea kungsweife, wenn Se gegen fie fen den 
entſchieden haſt, ſchieße ich Dir eine Kugel ins Dorre hat uns mit einer bedeutenden ganz ungerechtfertigten Vorwurf erheben: „Die 
b i er l linke Auge!“ Er verriegelte die Thür, holte Künſtlerin bekannt gemacht, ſoviel iſt unbe- Stettiner Rheder beabſichtigen ſich durch ihr 
Es wird dann eine zweite Schicht aufgetragen, aus dem Nachttiſch ſeines Vaters einen dort dingt zuzugeben, wenngleich die kraſſe jetziges Vorgehen nicht nur ſich ſelbſt dieſer 
worauf ein warmes Bad den Schlamm ent⸗ liegenden Revolver hervor und lud ihn vor Realiſtik dieſer Carmen -Darſtellerin in mir Pflicht — d. h. der Zahlung der neuen Abgabe 
ie Ein Mineralwaſſerbad, in weldem|den Augen der A. mit Patronen. Das Mäd. nicht gerade einen enthuſiaſtiſchen Verehrer — gänzlich zu entziehen, ſondern verhindern 

Patient mit Seetang abgerieben wird, chen faßte die ganze Sache ſcherzhaft auf und findet. Vielleicht werden ſtärker angelegte auch auf Koſten der einheimiſchen Verfrachter, 
und eine Douche beenden die Prozedur. Auch gab nicht viel darauf. Da ſchlug die Uhr elf Naturen die Auffaſſung zum alten Eiſen zwer daß fremde Rhedereien den auf fie entfallenden 
in den böhmiſchen Weltbädern Franzensbad, und nun gebot ihr der Angeklagte: „Jetzt ſetze fen, daß eine Carmen“ als Opfer ihrer Antheil der Abgabe übernehmen.“ Daß die 
Karlsbad und Marienbad ſpielt die Moor- Dich auf den Stuhl; jetzt ſchieße ich Dir ins Leidenſchaft Theilnahme oder Rührung er, fremden Rheder durch ihre hieſigen Vertreter von 
badekur eine große Rolle. Franzensbad hat inte Auge!“ Das Mädchen verſchränkte aber wecken könne, aber erſchüttern müßte doch die der Erhöhung der Abgaben unterrichtet wurden 
ein ausgedehntes, von Mineralquellen reich die Arme und ſagte lächelnd: „Schieße doch, Kataſtrophe ſelbſt dort, wo dieſe Momente war eine einfache geſchäftliche Pflicht, oder ſollten 
lich durchzogenes Moorgebiet zur Verfügung, wenn Du Luft haft.” Kaum hatte fie das ge- fortfallen, und eine ſolche Wirkung hat die etwa jene Rheder erſt durch Schaden klug gemacht 
der an der Luft getrocknete Torf wird pulveri⸗ ſagt, krachte ein Schuß und das Mädchen durch Frl. Dorrs geſchaffene Figur auf mich werden $ 


ziehlicher Hinſicht von großem Werthe ift, 
us 


dem Nützlichen und ift der Beitritt zu dieſem 
Verein allen Eltern angelegentlichſt zu em⸗ 


korps.] v. Hagen, Kaſernen⸗Inſp. in Stettin, 
nach Brandenburg, Schubert, Garn. Verw. 
nſp. in Inowrazlaw, nach Belgard verſetzt. 
iege, Bureaudiätar von der Intend. des 


firt und ſorgfältig mit kohlenſäurehaltigem t. tend zu Boden. Es hatte einen leider nicht auszuüben vermocht. Ein Weib, Die Ton nenabgabe ie 2. Armeekorps, zum Intend.⸗Sekretär ernannt. 
Mineralwaſſer durchtränkt. Er übt dann eine dem linken Auge erhalten. Der das nur dem Sinnentaumel lebt, mag wohl Stettiner Echifffahrtsintereffenten Amen 5 285 Stettin, 24 April Das nach langem 
ſtarke Wirkung auf das Nervenſyſtem und wax entſetzt über ſeine That, bat lüſternen Männern die Köpfe verdrehen, allein klärt, zu verauslagen, ſich aber ausdrücklich vor⸗ Sarren endlich eingetreten e Frühlingswetter 


den allgemeinen Blutumlauf und beſeitigt 
namentlich Entzündungen. Das Moorſalz 
und die Moorlauge kommen in Handel, ſo 
daß jeder die Kur auch zu Hauſe gebrauchen 
kann; die Diätvorſchriften, die ſie erfordert, 
— nicht ſonderlich ſtreng. Karlsbad bezieht 
eine Moorerde aus Franzensbad, ſie wird 
aber mit dem berühmten Sprudel, der eine 
Temperatur von 50—60 Gr. Reaumur hat, 
vermiſcht. Hier find die Vadeeinrichtungen 
einer hohen Vollkommenheit gebracht. Das 
Faiſerbad enthält 27 Baderäume, welche, im 
— angelegt, ſich auf einen ſchönen 
rridor öffnen. Das Moor- und 
das Reinigungsbad liegen dicht beiſammen, 
in den Fußboden eingeſenkt. Das Gebäude, 
in welchem die Moorerde hergerichtet wird, iſt 
mit dem Hauptgebäude durch einen unter⸗ 
irdiſchen Gang verbunden. Sie gelangt 
durch den von Dampf getriebenen Moor⸗ 
eievator auerft unter das Dach, wo fie nach. Herzfehler. Gerichtephuſikus Dr. Störmer ber 
mals gereinigt und gefichtet wird. Von bier gutachtete, daß der Alkohol auf einen Menſchen 
ällt fie in die Miſchbehälter hinab, wo die von der krankhaften Beſchaffenheit des Ange⸗ N 
iſchung mit Mineralwaſſer und Damaf klagten, der auch in gewiſſem Sinne heriditär 
durch Maſchinen vollzogen wird. Die für, belaſtet fei, viel verwirren der wirke, als auf ſchien 
jeden einzelnen Patienten 8 be⸗ einen anderen Menſchen. Es fei höchſt wahr⸗ 
ſondere 3 er zu. 2 0 ſcheinlich, daß die Willenskraft des Angeklag⸗ 
Handarbeit hergejtelli. In Marienba ** ten zur Zeit der That getrübt war; er habe ſich 
ähnlich verfahren, doch „ut bie en, er nicht im Zuſtande voller Willensfreiheit be⸗ 
ee e e ttleibic. kunden, mindeſtens beſtehen in diefer Beziehung 
De . 8 8 ‚gegen 3 En 3 705 2 ey = eg 8 
2 ollte mit dieſem Gutachten ni egnü⸗ 
I eine ungemein belebende fo daß es man“ gen, da das ganze Verhalten des Angeklagten 
Patienten ſchwer wird, die vargeſchriebene unmittelbar vor und nach der That keinen 
Ruhe von mindeſtens einer Viertelſtunde nach genügenden Anhalt dafür gebe, daß ihm der 
jedem Bad inne zuhalten. 51 des Strafgeſetzbuches zuzubilligen ſei. N ö 
CCC STE LIT WERT TEE = 828 deshalb, ein ee 2 = 8 eee age 
fi fi izinalkollegiums einzuholen. n- ung der n en Auf⸗ 
Gerichts⸗Zeitung. trage wiperfeste iich N. Wronfer entſchieden, fü a 9 
— Das Ende einer Liebesgeſchichte be e en und i e fer re — (. 
BR S f > „überze k . 7 1 . 
Be er. „5 dichtshof lehnte aus dem geltend gemachten! Die Schifffahrts⸗Abgabe. 
ichtsraths Meuſel. Angeklagt war ein Grunde den Antrag des Staatsanwalts ab. Auf das von uns veröffentlichte Schreiben 
laſſer, ſchmächtiger, bartloſer Jüngling, der] N.-A. Wronker beantragte nunmehr die des „Vereins der Induſtriellen Pommerns und 
noch nicht 20jährige Handlungslehrling Theod. Freiſprechung des ei Are da es doch der benachbarten Gebiete“ betr. die N 
Baecker, wegen verſuchten Mordes. Als Opfer eee ar rien 880 — 5 ber te A der he 
i i i jä Kom- Zuſtande * Stettiner e = 
alen Be. — * — Die Geſchworenen verneinten die Schuld ⸗ „Ihr Geehrtes vom 16. er. ver wir em⸗ 
geſchichte fing auf einer Bank im Thiergarten frage, worauf der Angeklagte freigeſprochen pfangen und fehen Kr unſerem Bedauern, daß 
de Mn b. e . e e g cn ten gen, f de d. 
ihrt und bekannt gemacht. Bald entwickelte — ache einer henen könn ättern ver U nungs⸗ 
— ein freampihafilinen Berhältui zwiſchen ſich eine Gerichtsverhandlung betiteln, die aus differenz rein geihäpticher Natur in die breite 
den beiden jungen Leuten, welches in allen Palermo vom 17. April gemeldet wird. Vor Oeffentlichkeit brachten, was dem Anſehen des 
Ehren zwei Monate lang andauerte. er — ech 8 hatte — 35 5 . Se 662 — — in 
Mann ließ das Mädchen nicht darüber] Bauernfohn Roſario Pa wegen der An- der Einleitung Schre r 
"Sioeifel, eh er verliebt ſei Auf Wunfch| lage, die 16jährige Pächterstochter Gaetannina | uns einverſtanden, nur daß wir in der Ueber⸗ 
des Vaters mußte er aber den Verkehr mit dem di Salvo betrogen zu haben, zu verantworten. ſpannung der gen Hafenkoſten eine ſchwere 
Mädchen aufgeben, es litt ihn aber nun nicht Das Zeugenverhör geſtaltete ſich für den An- Schädigung nicht allein von Handel und In⸗ ch nach der Ein⸗ * Der 42 dur alte Vulkanarbeiter 
mehr in Berlin. Eines Tages erhielt der geklagten günſtig und der chtshof erkannte] duſtrie, ſondern insbeſondere der ee auf! ſtellun feiner er: gu rate geſtern Nachmittag 
Vater aus Hamburg von einem Freunde ſeines auf Freiſprechung. Doch ermahnte der Präſi⸗] welcher die Laft in erſter Linie ruht, licken. gel i ihm Rath Suchenden von einem an der Werft liegenden Schiff in 
Sohnes ein Telegramm des Inhalts, daß der] dent den Freigeſprochenen, gegen das Mädchen] Ihre ſonſtigen Ausführungen beruhen auf irrigen bereitwilligſter Weiſe Auskunft gegeben, die Oder und ertrank. 


das Vector ſen um Verzeihung und ſorgte für 
ihre Ueberfühhrung zunächſt in die Unfallſtation 
und dann in ihre Wohnung. Am nächſten 
Morgen richtete er an ſie einen Brief, in wel⸗ 
chem er nochmals um Verzeihung bat für ſeine 
That, die ihm nun ganz unbegreiflich erſcheine. 
Weder von Seite des Mädchens noch von Seite 
des behandelnden Arztos war eine Anzeige er⸗ 
folgt und der ganze Vorfall wäre wohl gar 
nicht von weiteren Folgen begleitet geweſen, 
wenn nicht der Chef des Mädchens, in deſſen 
Geſchäft fie als Komtoiriſtin thätig war, ſich], 


zu einer Anzeige verpflichtet gefühlt hätte. „da ! 
dem Nichſtbeſten an den Hals wirft? Das Schiffsbauinduſtrie entfällt, nur ca. 80 000 Mark 


ſchwerlich ſtirbt es um eines einzelnen willen, behalten, dieſen Theil der n 

deshalb ſcheint mir jene Richtung der Dar⸗ e * Befrahtem rg sehe 
ſtellungskunſt verfehlt, die „Carmen“ ledig⸗ zu laſſen und zu dieſem Zweck die Form der 
lich als Dirne wiedergeben will. Mit Later Tonnenabgabe ftatt der Abgabe auf den Raum 
ſolchen Charakteriſirung iſt auch die Zeich⸗ gehalt in Ko : 

nung des „306“ kaum vereindar, daß der Das finanzielle Reſultat ſtellt ſich fo, daß 
junge Bauer im Soldatenrock der Verführung die Rhederei zunächſt die 20 Prozent Zuſchlag 
einmal unterliegt, läßt ſich begreifen, allein er zu den Hafengeldern, welche jährlich ca. 700 000 


hat — unberufen — ſelbſt durch den heute er⸗ 
öffneten Jahrmarkt nicht verſcheucht wer⸗ 
den ke „gewiß ein ſeltener Fall, 
Bedeutung die Marktbeſucher nach Gebühr 
zu würdigen wiſſen, denn während ſonſt wohl 
manche Buden ſpät oder garnicht geöffnet zu 
werden pflegten, waren diesmal alle Ver⸗ 
käufer ſchon zeitig parat und der freundliche 
Sonnenſchein verfehlte denn auch hier ſeine 
belebende Wirkung nicht. Vormittags waren 
beſonders Stiefel lebhaft „gefragt“, daneben 
Böttcher⸗ und Korbmacherwaaren owie 
Möbel. Für das Uebrige und namentlich für 
die Zuckerbäcker müſſen die Nachmittags⸗ 
ſtunden ſorgen. 


Aus der Beweisaufnahme ging durch die Be⸗ 
kundungen des Hausarztes und einiger 
Freunde des Angeklagten hervor, daß dieſer 
leicht erregbar, unſtät und ſehr nervös iſt. Er 
iſt durch verſchiedene Krankheitsfälle in ſeiner 
Jugend, darunter engliſche Krankheit, in der 
Entwickelung zurückgeblieben und hat einen 


ufe jenf 

Nach den vorſtehenden Darlegungen ſind wir vor Puebla in Mexiko, Schulter an Schulter mit 
nicht in der Lage, uns zu verpflichten, ein für den Franzosen, erhielt. Vor Düppel wurde er 
alle Mal die ganze Abgabe einſchließlich der verwundet, im Kriege gegen Oeſterreich befand 
Tonnenabgabe auf uns zu nehmen, wohl aber 
ſind wir bereit, mit Ihnen dahin zu wirken, daß 
die unerträglich hohen Hafenabgaben in Stettin 
auf ein Maß zurückgeführt werden, welche es 
Stettin ermöglichen, den Wettbewerb mit den 
cht überaus 3 Konkurrenzhäfen mit Erfolg 

zu beſtehen. Hochachtungsvoll Verein Stettiner f 
Rheder. F. Gribel. iper.“ 


.. ²ͤ7ͤ 
Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 24. April. Herr Geh. Juſtiz⸗ 
rath Fritze beging am heutigen Tage mit 
ſeiner Gemahlin das Feſt der goldenen |auögeriffen. u 
Hochzeit und die zahlreichen Glückwünſche * Auf einem Lagerplatz am Dunzig ſtür 
und Ovationen, welche dem Jubelpaar aus ten geſtern Abend zwei Stapel gefüllter Sä 
dieſem Anlaß don Ra und Fern dargebracht um, wodurch zwei Arbeiter au Schaden kamen, 
wurden, bewieſen am beſten, welch großen An- einer von den Verungl ckten mußte in 
ſehens und welcher Verehrung ſich daſſelbe das ſtã Krankenhaus überführt werden. 
i . i ri I In der eriten Etage des Hauſes Kur⸗ 
am 1. Oktober 1899 aus dem Dienft ge- fürſtenſtraße 10 brach geltern bend um 
chieden, er war Jahre lang aufſichtführender 10 Uhr Feuer aus. Es brannten Bettſtücke, 
ichter des hieſigen kgl. Landgerichts, er ſtand] Wäſche, Theile der Zimmerdecke und Füll⸗ 
der Abtheilung für Teſtaments⸗ und Erbſchafts- hölzer. Die Feuerwehr war zur Stelle und 
ſachen vor und wer darin mit ihm amtlich zu] kurze Zeit thätig. 
thun hatte, wird ſich mit Freude des Entgegen⸗ * ver enommen wurden 12 Ber 
a Ai 2 Big A 2 mit | fonen, en er Zen ng A 
welcher der err Jedermann begegnete 2 eiten, je eine 
N 8 12 3 ellerei und wegen Vergehens gegen die 
weiteſten Kreiſen der Bürgerſchaft der größten Sittlichkeit. 


icht als lebensgefährlich. 
ee In one — Nächte wurde die 


die B 
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— (Perſonalveränderungen im 2, Armee⸗ 


nee bon bier Hand b na, 
andeiſen zerſchlagen und die Stützen Lex 


m nr 


— Wie uns mitgetheilt wird, fand auf 
Anregung des Vereins der Indu⸗ 
ſtriellen Pommerns und der be⸗ 
nachbarten Gebiete unter Vorſitz des 
Herrn Kommerzienraths Stahl Stettin 
am 12. April d. J. in Berlin eine Verſamm⸗ 
lung ſtatt, welche ſich mit der Erhöhung der 
induſtriellen Verſicherungsprämie durch das 
mit dem Sitze in Kaſſel gegründete Syndikat 
der deutſchen Privat⸗Feuer⸗Verſicherungsgeſell⸗ 
ſchaften beſchäftigte. An den Berathungen be- 
teiligten ſich die Vertreter von 20 größeren 
wirthſchaftlichen Vereinen, theilweiſe mit zahl- 
reichen Unterverbänden, aus allen Zweigen 
der deutſchen Induſtrie, welche ſich durch das 
Vorgehen der Privat-Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
0 ſchaften von einer nicht begründeten 
Mehrbelaſtung bedroht ſehen. Der Geſchäfts⸗ 
führer des Vereins der Induſtriellen Pom - 
merns, Herr Generalſekretär Ditges, legte 
in längeren, mit Zuſtimmung aufgenommenen 
Ausführungen die Umſtände dar, welche die 
don ihm vertretenen Vereine zu den einge ⸗ 
leiteten Abwehrmaßnahmen bewogen hätten. 
Er verwahrte ſich im Einverſtändniß mit der 
Berſammlung, unter Hinweis auf den günſti⸗ 
gen Einfluß der Kartelle auf das deutſche 
Wiirthſchaftsleben ausdrücklich dagegen, etwa 
ae —— 8 ſbeſten Chap — 
Peuer⸗Verſicherungsgeſellſchaften Einſpruch er- 
eben zu en Er betonte ferner, daß die 
deutſche Induſtrie, wenn auch ſchweren Her⸗ 
zens, auch das Zugeſtändniß höherer Prämien 
machen würde, wenn ihr eine durch die inlän⸗ 
diſchen induſtriellen Riſiken hervorgerufene 
Maothlage“ der deutſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗ 

geſellſchaften nachgewieſen würde. Bis ſetzt 

aber fehlte ſowohl der Beweis für die Noth⸗ 

age” überhaupt, als auch beſonders für die 
Behauptung, daß gerade die inländischen 
mnduſtriellen Riſtken verluſtbringend gewesen 
wären An der Hand der amtlichen Statiftif 

bene der Redner die günſtige Vermögenslage 
dar dutſchen Feuer-Verſicherungsgeſelſchatten 

Wenn die ununterbrochene Vermögenszu⸗ 
nahme im Jahre 1899 bei einzelnen Geſell⸗ 
ſchaften verlangſamt worden wäre oder ganz 
Ausgeſetzt hätte, jo kämen ſolch' ungünſtige 
ahre in allen Gewerbebetrieben vor. Er 


Der Redner befür⸗ 
der deshalb eine geſonderte Abrechnung 
ſchaſdentſchen Privat⸗Feuer⸗Verſicherungsgeſell⸗ 


> 


en, landwirthſchaftlichen und ſonſtigen 
FPmmobiliar- und Mobiliarbrandſchäden. Bis 


2 
Fü 


2 könnte es die deutſche Induſtrie auf 
Grund ihrer bisherigen Ermittelungen mit 
daß und Recht ablehnen, die Verluſte zu derlen, 

che andere Riſiken und das ausländiſche, 
ſcch ſtetig vergrößernde Geſchäft verurſacht 
bi 5 ee wies — ehe 0 die 
3 ie Kündigungen der i ngsver⸗ 
fräge ‚ohne Angabe der künftig zu zahlenden 

j 3 die * 8 5 rd u 
ng der neuen e fene Be- 
mnruhigung in der deutſchen Induftrie hin, die 
ehre ein Grund für die gegenwärtigen 
wehrmaßnahmen bildete. Schließlich theilte 
Engebniß der bisher pon 33 Vereinen 

50 Pros 1 21 
as 


 Mlfgend nen Statift 
chen lleberſchuß von etwa 50 Prozent 

‚ Främieneinnahmen über die gezahlten Se 

bergütigungen aufweiſt. Ferner ergiebt 
dieſe Statiſtik, daß ſogenannte Neutarifirun⸗ 
gen bisher erſt in der Textilinduſtrie ſtattge⸗ 
den haben, daß für dieſen Induſtriezweig 
aber theilweiſe Erhöhungen bis zu 500 Proz. 
borgenommen worden find. Solche Prämien- 
3 en, denen ſich in Zukunft kein indı- 


* 7 


＋ DISHEN 


a nternehmen nach Ausſchluß jeder 

{8 rrenz in Folge der Konvention der Ber- 
ſcherungsgeſellſchaften mehr durch Heran- 
ziehung anderer Verſicherer mit Erfolg würd 
roße Gefal 
che Induſtrie 
bedroht wäre, wenn ſie 
7 Interef und —.— . 
2 Intereſſen zu wahren wüßte. 
Die ſich an den Vertrag anſchließende Be⸗ 
pprechung bewies, wie ſehr dieſe Gefahr in 
weiten Kreiſen der deutſchen Induſtrie an⸗ 


— 


Abonnements⸗Einladung 


auf die „Stettiner Zeitung“. 

| Wir eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ 
ment für den Monat Mai auf die 

mal täglich erscheinende Stettiner 


en Kerl, Ba — 
we ie geſam 
unvermeidli 


Zeitung mit 35 Pfg., mit Bringerlohn 
30 Wfa. Die „Stettiner Zeitung“ 
wird bereits am Abend aus⸗ 
gegeben. 

— Die Redaktion 
der 


„Stettiner Zeitung“. 0 


8 Orts-Krankenkassen | 


; 3 Bureaus bleiben am Donnerſtag, 


April a. o., geſchloſſen. ja 


Familien - Nachrichten aus anderen are 
Geboren: Ein Sohn: Franz Möller [Greifswald. 
Dauptmann Lüdecke [Stargard J. Eine Tochter: Otto 
Steffen [Stettin]. 
Berlobt: Fräulein Martha Prütz mit dem Kauf⸗ 
= Herrn Max Wendler [Straliund]. 
Weſtorben: Rentier Bernhard Borowsky [Stargard 
5 J Rentier Karl Strecker, 79 J. [Wilhelmsburg]. 
Klara Timreck Stralſ nd]. Frau Emilie Janke geb. 
Nunſelow, 79 8. Stolp i. Pom] Frau Auguſte 
Schröder geb. Graßmuck, 83 J. (Kolberg Fran 
Auguſte Stelter geb. Wolter, 41 J. [tolberg). 


Staòt⸗Theater. 

Donnerſlag: Ermäßigte Breite. IV. Serie (grau), 
0 R V reinskarte gültig. 
Das Nachtlager von Granada. 
a Vorher: Im Neglige. 


— — —— — A. v. Umann. 
eitag: Beneſtz Margarethe Brandes: 


Me Bons N F m a. % 
. Sonnabend: ] Beneſtz Bruno Decarli: 
e ee, Hamlet 


* 
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en für das in- und ausländiſche Geſchäft, 
A 85 eine getrennte Berechnung der indu⸗ tret 


fanden, böben ihr Erſcheinen aufs neue ange⸗ 


den Sommerſaiſon die ſo beliebt gewordenen 


nach der Straße zu eine dritte große Aus⸗ 


Summa 69 Perſonen polizeilich als verſtor ben 


Gehirnkran 


zündung des Bruſtfells, 


F ˙ A Ü — i. ̃˙— > He a FE 


erkannt wird. Nach längerer Berathung be⸗ 
ſchloß man, die Wahl eines Ausſchuſſes von 
7 Mitgliedern, der mit der eingehenden Prü⸗ 
fung und Bearbeitung aller für das Vorgehen 
in Betracht kommenden Fragen und nament⸗ 
lich der Aufklärung der bisher noch nicht be⸗ 
theiligten Kreiſe der deutſchen Induſtrie über 
die drohende Neubelaſtung beauftragt wurde. 


glücksfalles. 


Lungen, 11 an organiſchen Herzkrankheiten, 4 cn 
Schwindſucht, 4 an entzündlichen Krankheiten, 
4 an chroniſchen Krankheiten, 3 
3 an Alters ſchwäche, 2 an Krebskrankheiten, 
2 an Gehirnkrankheiten, 1 an Unterleibstyphus, 
1 an Wochenbettfieber und 1 in Folge eines Un: 


an Schlagfluß, 


Der Ausſchuß wird über die von ihm unter⸗ 
nommenen Schritte in einer weiteren Ver- 
ſammlung der ſämtlichen intereſſirten Vereine 
demnächſt Bericht erſtatten. 

— In Betreff der Vorträge über aktuelle 
Welt⸗Vorgänge hat man in letzter Zeit hier 
ſehr trübe Erfahrungen gemacht und das 
Publikum iſt daher vorſichtig geworden, dies 
zeigte ſich auch geſtern im Bellevue ⸗Saale, wo 
der Kriegsberichterſtatter Herr Willy Beda 
einen Vortrag über ſeine „Erlebniſſe auf dem 
Kriegsſchauplatz in China“ angekündigt hatte, 
aber nur wenige Zuhörer erſchienen waren. 
Daß dieſe Vorſicht diesmal angebracht war, 
zeigte ſich bald, denn die Anweſenden waren 
von dem Gebotenen wenig erbaut, Anfangs 
ſprach der Vortragende ſo leiſe, daß überhaupt 
fein Wort zu verſtehen war, und als er in Schloß 
Foce der Interpellation des Publikums ſein 
Organ mehr anſtrengte, konnten die Zuhörer 
doch nicht befriedigt werden, denn Herr Beda 
beſchränkte ſich auf die Vorleſung einer im 
Feuilleton⸗Ton verfaßten Abhandlung über 
chineſiſche Verhältniſſe. Da dieſe Vorleſung 
aber ohne jede oratoriſche Begabung überaus 
monoton erfolgte, wurde das Publikum immer 
ungeduldiger und nahm zum Theil Reißaus. 
Unter dieſen Umſtänden verdiente es Aner⸗ 
kennung, daß Herr Dir. Reſemann den Vor⸗ 
trag abbrechen ließ und den Zuhörern an⸗ 
heimſtellte, das 1 Eintrittsgeld zurück⸗ 
zufordern. Herr Beda hatte übrigens einige 
aus China mitgebrachte Gegenſtände aus⸗ 
geſtellt, von denen einige nicht unintereſſant 
waren und bei verſtändnißvollem Vortrag 
Publ dieſe ſicher nicht verfehlt, auch bei dem 

blikum Intereſſe zu erregen. 

— Am 15. Mai cr. wird in Lauterbach 
(Oberheſſen) eine Reichsbanknebenſtelle mit 
Kaſſeneinrichtung und beſchränktem Girover⸗ 
er a Hermann Jadlowker hat 

1 ann Jadlowker 2 
wie uns mitgetheilt wird, 


Weiſe eingeweiht worden. — 


tenden 
ſchwer gelitten. Das 
Theil ſchwer beſchädigt. 


dritten Stockwerks in den 


Arbeiter entgegenzutreten, 


beiter ohne Beſchäftigung ſind. 
ein Theil der Hebammen 


ehmen, und wird am Sonn- 

abend Abend zunächſt wieder als „Graf“ im 

der Strauß'ſchen Operette „Wiener Blut“ auf⸗ 
en. 


Die Hamburger Sänger, 
welche bei ihrem erſten hieſigen Auftreten in 
vorigen Jahre ſich einer fo ſchnellen Beliebt- 
heit erfreuten, daß ihre Soireen bis zum 
letzten Abend bei ausverkauftem Saale ſtatt⸗⸗ 


ie Täuflinge nicht mehr h 


kündigt, au Montag, den 29. d. Mts., werden 
dieſelgen ie humoriſtiſchen Soireen im 
Sagte der afkharmonie wieder beginnen. 

In der Grünhof⸗ Brauerei 
(Bock) werden auch während der bevorſtehen⸗ 


Berlin, 24. April. 


am 17. 


den Maurer 
ermordet und 


Spezialitäten ⸗Vorſtellungen wieder aufge- 5 b 5 
Königsberg i. Pr., 


nommen und hat die Direktion bereits zahl⸗ 


gangsthür hergeſtellt. Mit Rückſicht hierauf 
bleibt der Saal auch für Vereine bis zum 10. 


Mai geſchloſſen. Wohnung vorgefunden. 
* K 20. — Bei der Verpachtung der Ba 
Sr ke ee aa 5 — ſchaft zu Frankfurt a. 5 haben 


ſind hierſelbſt 41 männliche und 28 weibliche, in 


gegeben. Dieſe ſchwa 


gemeldet, darunter 23 Kinder unter 5 und 24 
Berfonen über 50 Jahren. Von den Kindern 
tarben 5 = — des Bruſtfells, ne; 
Luftröhre u an Krämpfen und 
Arampfkrankheiten, 3 an Lebensſ. , 1 an 
t, 3 an Abzehrung, 2 an katarrha⸗ 
liſ Fieber und Grippe, 5 an chroniſchen 
krankheiten, 1 an Durchfall und 1 an Rofe. 
Von den Erwachſenen ſtarben 10 an Ent⸗ 
der Luftröhre und 


| erſt 
ertheilt. 


Jeden Monat ein garantirt sicherer Galdtreffer. 


1 Million, 900000 Mk.| 17 Millionen 


Bankhaus Prietz & Co. 


Fürstenberg 1 Meckl 


— — ůM — 


. FAR 


9 und 


1. Lnge d 1 M. 


11 Loose 104 SPY 1355 
(Porto u. Liste 20 J extra) 
39” Gewinn-Ziehung am 11. Juni. 


"100 Pferd 
„O Equipagen 
133,000 Mark 


Hanpt-Gewinne: 


m. 4 Pferden e Jagdwagen 


mit eleganter 
1 Landauer . . mit 2 Pferden |1 Jagdwagen . . . mit 1 Pferd 
1 Kalbwagen .. mit 2 Pferden 1 Statlonswagen . mit 1 Pferd 
1 Herren-Phaeton mit 2 Pferden | 1 Phasten . „. . mit 1 Pferd 
1 Parkwagen .. mit 2 Pferden 1 Phaston . . . . . mit I Pferd 
1 Brougham . mit 1 Pferd 


sone: 10 Fahrräder sn Silbergewinne. 


Loose versendet gegen Postauweisung od. Nachnahme das Beasrai-Debit 


Lud. Müller & Co. , 


Telegramm Adresse Glüaksmüller, 


170 * 


„ Baukgeschäft, 


Frauenstr. 


Kaselow, 


Gesammtwerth 
der Gewinne 


A. 


6. 
Max Meyer, Giesebrechtstr. 7. 


: 
i 
2 
2 
E 
5 
= 
7 
2 
* 
5 
8 
2 
4 
2 
E 


Schulzenstr. 32, sowie bei 


in vereinzelten Fällen die Täu 
Wohnungen 


richten, 
Heute Morgen um 
7 Uhr wurde im Hofe des Gefängniſſes zu 
Plötzenſee der Mörder Krüger hingerichtet, der 
Se — — 8 10 I ne 
auſſee E un en- 
dahl O. ar aus Weſendahl 


23. April. Wie 


gebürtige Tapezter Foermer ermittelt. 
die That eingeſtanden. Die Uhr des Ermordeten 
und 800 Mark wurden im Ofen in Foermer's 


83 Reit- oder Wagenpferde. 


Provinzielle Umſch au. 


In Greifswald feiert am morgigen 
Donnerſtag das Arbeiter Sukowsky'ſche Ehe⸗ 
paar das jeltene Feſt der diamantenen Hoc 
zeit, freilich in kümmerlichen Verhältniſſen. 
Der Mann iſt ſeit einem Jahrzehnt arbeits⸗ 
unfähig, die Frau gelähmt und das Paar muß 
auch ſeinen Jubeltag allein feiern, da die drei 
Kinder deſſelben in Rußland und Amerika 
weilen. — Ueber das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Otto Wartmann zu Zinnowitz iſt das 
Konkursverfahren eröffnet. — Die Landwirth⸗ 
ſchaftsſchule zu Eldena wird bei Beginn 
des neuen Schuljahres von 87 Schülern be⸗ 
ſucht, von denen 57 den drei oberen Klaſſen, 
den Fachklaſſen, angehören. — Das Ranzower 
bei Jasmund, welches im vorigen 
Jahre von dem ruſſiſchen Hofrath v. Bötticher 
angekauft iſt und einen vollſtändigen Umbau 
erhalten hat, iſt am Sonnabend in feierlicher 


In Anklam 


feierte der Arbeiter Kronfoth mit ſeiner Frau 
die goldene Hochzeit. — Am Sonntag Abend 
wüthete in Stolp eine große Feuersbrunſt, 
in dem weſtlichen Flügel des Kreishauſes ent- 
ſtand auf bisher nicht feſtgeſtellte Weiſe Feuer, 
welches ſich ſehr ſchnell verbreitete und bedeu⸗ 
Schaden verurſachte. 
Räume ſind vollſtändig zerſtört und auch die 
unteren Stockwerke haben durch das Waſſer 
Das Aktenmaterial tft zum 
e Leider iſt bei den 
Löſcharbeiten auch ein bedauerlicher Unglücks⸗ 
fall zu verzeichnen geweſen, der Hauptmann 
der freiwilligen Feuerwehr, Schornſteinfeger⸗ 
meiſter vonPichowski ſtürzte aus der Höhe des 


Die oberen 


ausgebrannten 


Treppenſchacht und erlitt einen Armbruch und 
eine ſchwere Kopfverletzung. — In Köslin 
ſcheint jetzt Alles von der Lohnbewegung er⸗ 
griffen zu ſein. Wie ſchon mitgetheilt, haben 
die Arbeitgeber, um den Anforderungen der 
| weitgehende Kün⸗ 
digungen vorgenommen, jo daß ca. 600 Ar- 


Nun tritt auch 
in den Streik, 


ſie wollen fernerhin nicht mehr das Bitten der 
athen zur Taufe beſorgen, das Taufzeug für 
ergeben und nur 


Er hat 


hofswirth⸗ 


68 Intereſſenten 


aus allen Gegenden Deutſchlands Gebote ab⸗ 


zahlt 56 000 


in nächſter Zeit 

— Die Trierer Weinverſteigerungen haben 
n ihrer erſten Serie beſſere Preiſe erzielt, als 
erwartet wurde. In den Tagen vom 26. April 
bis einſchließlich 4. Mai kommen als zweite 


llels Car Sol 


Serie noch die dger Erzeugniſſe von SU der 
beſtgepflegten Weingüter an der Moſel, Ruwer 
und Saar zum Ausgebot. Der Jahrgang ge⸗ 
hört nicht zu den hochfeinen, aber er ſtellt einen 
reintönigen „ſpritzigen“ Wein dar, der die 
3 — Eigenſchaften des Moſels auf⸗ 
weiſt. Er ähnelt in Güte und Gehalt ſehr dem 
1892er Wachsthum und wird als angenehmer 
Mittelwein ſich Freunde erwerben. 

Chartres, 23. April. In einer Farm 
in der benachbarten Ortſchaft Corancez wurden 
fünf Kinder ermordet aufgefunden. Nachdem ſich 
der Verdacht zuerſt auf zwei unauffindbar ge⸗ 
bliebene, umherziehende Erdarbeiter gelenkt hatte, 
iſt jetzt der eigene Vater der Kinder als der 
That verdächtig verhaftet worden. 

— die ſoeben veröffentlichte diesjährige 
Spielbilanz von Monte Carlo ergab im Ber- 
gleich mit dem vorigen Jahre eine Abnahme 
von 60000 Mark. Die Geſamteinnahmen 
betragen 19 104 000 Mark. Die Dividende iſt 
um 8 Mark geſunken, bekommt doch der Fürſt 
jetzt jährlich 1400 000 Mark, gegen 1000 000 
Mark, die er früher erhielt. Albert von Mo- 
naco find außerdem weitere 500 000 Mark für 
die Erhaltung ſeiner Leibgarde zugeſtanden 
worden, ſowie die Bezahlungen der Ausgaben 
des Hofes. 


* * * 
keneſte Nachrichten. 
Berlin, 24. April. Aus Poſen wird 
depeſchirt: Bei der Auflöſung der polniſchen 
Verſammlung in Goſtyn ſpielten ſich laut dem 
„Poſ. Tagebl.“ Scenen ab, die jeder Beſchrei 
bung ſpotten. Als der Kommiſſar die Ver⸗ 
ſammlung guflöſte, weil die Behörden ſchwer 


gegen die ſranto⸗-ruſſiſche Anleihe, welche Koren 
gemacht habe. 

Italien hat ſich Frankreich und Rußland 
angeſchloſſen, um eine internationale Verſtän⸗ 
digung vorzuſchlagen, welche den Zweck haben 
ſoll, den Sultan zu zwingen, Reformen in 
Macedonien einzuführen. \ 

Aus Kapſtadt wird amtlich berichtet, daß 
ſich bedeutende Burentruppen in Namaqua⸗ 
land befinden. Dieſelben beſetzten einen Hügel 
nördlich von Tella. — Aus Rosmoad wird 
meldet: Die Anweſenheit von Buren im 7 
ſtrikte von Graafreinet wird berichtet. Oberſt 
Haig hat Graafreinet am 19. d. M. mit einer 
fliegenden Kolonne verlaſſen. Die Panzer- 
züge leiſten noch immer vorzügliche Dienſte. 

„Daily Expreß“ berichtet aus Amſterdam: 
Präfident Krüger habe ſich dahin geäußert, 
daß es der Gattin Botha's diesmal wohl ge⸗ 
lingen könne, ihren Gatten zu beſtimmen, 
den Engländern zu unterwerfen. Dieſe Aus⸗ 
ficht ſcheint den Präſidenten ſehr zu beun⸗ 
ruhigen. 

Die tägliche Verluſtliſte der Engländer in 
Südafrika umfaßt für geſtern vier Todte, zehn 
Verwundete, elf Vermißte und 14 an Krank- 
heiten Verſtorbene. Außerdem befinden ſich 
156 Schwerkranke im Lazareth. 

Aus Kapſtadt wird gemeldet: Neun neue 
Peſtfälle waren geſtern zu verzeichnen, darun⸗ 
ter vier bei Europäern. Eine Krankenſchweſter 
des Spitals der Peſtkranken iſt den Folgen 
dieſer Krankheit erlegen. Ein Malaye, welcher 
mit einem Freunde zuſammengekommen war, 
der mit Peſtkranken Umgang hatte, ſträubte 
ſich gegen ſeine Unterbringung ins Spital. 
Er verurſachte hierdurch einen Auflauf, der 


beleidigt wurden, erſcholl Geſchrei und Ge- das Einſchreiten der Polizei nothwendig 
johle. a, in 1— Saal ge-] machte. Die dem Peſtverdächtigen zu Hülſe 
waltſam räumen. Der Kommiſſar wurde geeilten Stammesgenoſſen widerſetzten ſich der 


Polizei, Le ſich ſchließlich unverrichteter Sache 
zurückziehen mußte. 
Newyork, 24. April. Das Staats⸗ 
departement erklärt, es werde die Protefta- 
tionen der Vertreter der Buren, bezüglich der 
Ausfuhr von Mauleſeln aus den Vereinigten 
Staten nach Südafrika, prüfen. 0 


ſchwer beleidigt. Ein Mann wollte ihn thät⸗ 
lich angreifen und wurde nur durch den 
Propſt daran gehindert. Die Vorgänge wer⸗ 
den ein gerichtliches Nachſpiel haben. 

Gera, 24. April. Der Abgeordneten⸗ 
oder Delegirtentag der fürſtl. Reuß j. L. 
Militär⸗ und Kriegervereine findet am 12. 
Mai in Tanna ſtatt. 


In der geſtrigen außerordentlichen] Lis beſondere Form der Blutarmut ift die Bleich⸗ 
Generalverſammlung des fortſchrittlichen] ſucht anſzufaſſen, welche vorzugsweiſe das weibl. Ge⸗ 


ſchlecht in den Entwicklungsjahren befällt und auf 
Störungen im nismus zurückzuführen iſt, die ſich 
durch mancherlei Beſchwerden, wie Mattigkeit, Herz⸗ 
klopfen und Appetitlosigkeit zu erkennen geben. Prompte 
Beſſerung bewirkt meiſt der Gebrauch der Eiſenſomatoſe, 
da dieſelbe, neben der Fähigkeit der raſchen Blut⸗ 
bildung auch die mit Bleichſucht und Blutarmut cite 
hergehenden Schwächezuſtände ſchon nach kurzem Ge⸗ 
brauch zu heben imſtande iſt. Eiſenſomatoſe regt den 
Appetit an, hebt ſofort die Körperlräfte und beeinflußt 
in günſtigſtem Sinne die Blutbeſchaffenheit. 


Landesvereins Reuß j. L. erklärten ſich die 
Mitglieder des Gemeinderaths zur Einbrin⸗ 
gung eines Antrages bereit, ſich dem Proteſt 
anderer Städte gegen die Erhöhung des Ge⸗ 
treidezolls anzuſchließen. 

Aachen, 24. April. Seit geſtern 
wüthet ein rieſiger Waldbrand in der Eifel 
bei Rötgen, er umfaßt bereits mehrere Kilo- 
meter. 

Wien, 24. April. Die geſo e klerikale 
Partei des Abgeordnetenhauſes hat beſchloſſen, 
von nun an die Angriffe der Alldeutſchen auf 
die katholiſche Religion, wenn nothwendig, 
mit den äußerſten Mitteln zu bekämpfen. 

Abazzia, 24. April. Bisher iſt der 
Kurverwaltung noch keinerlei Mittheilung 
zugegangen, daß das deutſche Kaiſerpaar im 
Laufe des Sommers hier Aufenthalt zu neh⸗ 
men gedenkt. 

Paris, 24. April. Ein Telegramm 
aus Rom an das Blatt „Rapell“ berichtet, der 
Königsmörder Bresci iſt geiſtesgeſtört ge⸗ 
worden. Die Urſache dieſer Geiſtesgeſtörtheit 
ſoll in mangelhafter Verabreichung don Nah- 
rung zu ſuchen ſein. 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis-Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 24. April wurde für inländiſches Getreide 

in nachſtehenden Bezirken gezahlt: . 
ettin. Roggen 140,00 bis 143,00, 
Sommerroggen 150,00 bis —,—, Weizen 170,00 


—— LKartoſſen —,— bis —.— 


Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) Ro 
143,00, ch ng. ggen 


; ts abgeſchloſſen, welche boni : 2. A London, 24. April. Entgegen anders en 172,00, 155,00, Hafer 
rr mne halung eee Dieſe ar die „Königsb. Hart. Ztg.“ aus Tilfit meldet, lautenden Meldungen wird in maßgebenden 142,00, Kartoffeln —— Mark. 

t mit dem 16. Mai beginnen, | wurde der dortige in den ö 11 iſen verſichert, daß die Königskrönung Kolberg. Roggen 137,00 bis —,—, 
| wesen in dem großes Cante ve] praktifche Ara nberreich An, feiner, Fobs| Eduard. VII, bereits im Laufe dieſes Som. | Weisen —— Bis ——, Gerfte 148,00 bit 
Brauerei verſchiedene bauliche Veränderun- N ie. 0 Hal n. mers ſtattfinden ſoll. F RER 135,00 bis —.—. Kartoffeln 
gen vorgenommen, welche im Intereſſe des]! den * Ermittelungen liegt ein In hieſigen politiſchen Kreiſen beſpricht. —,.— bis —,— Mark. 
Publikums erforderlich erſchienen, u. a. wird Mord vor. Als Mörder ift der aus Inſterburg man mit großem Intereſſe ein Telegramm aus Neuſtettin. (Kornhausnotiz.) Roggen 


Rom, welches berichtet, daß man an amtlicher 


italieniſcher Stelle der Anſicht ſei, der Aus. Saatwelzen —,— bi 


fuhrzoll auf engliſche Kohle verdränge jene. ——, Hafer —.— bis —.—, Kartoffeln 
vom italieniſchen Markte zu Gunſten der bei-| —,— bis —,—. 5 1 
giſchen, amerikaniſchen und vielleicht auch deut⸗ Bias Neuſtettin. Roggen 135,00, Weizen 
ſchen Kohle. König Leopold ſoll ſich anläßlich. —,—, Gerſte —,.—, Hafer —.— Kartoffeln 
ſeines jüngſten VBejuches in Italien eingehend | —.— Mark. 

mit dieſer Angelegenheit beſchäftigt haben, da Anklam. Roggen 146,00 bis —— 
er in dieſer Zeit ſchon über die Bewegung der] Weizen 162,00 bie —,—, Gerſte 150,00 bis 
engliſchen Kohlenausfuhr gut unterrichtet war. ——, Hafer 145,00 bis —,—, Kartoffeln 

Aus Peking wird gemeldet: Die chine⸗ 30,00 bis 36,00 Mark. 


ſiſchen Truppen haben ſich zurückgezogen; die 


deutſchen und franzöſiſchen Truppen find bis] Ergänzungsnotirungen vom 23. April. 
zur großen Mauer vorgedrungen. Die er⸗ aß Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
wartete Schlacht fand nicht ſtatt. 145,00 bis —,—, Weizen 173,00 bis —— 


‘ 
Aus Tokio wird gemeldet: Der ſapaniſche Gerſte —— dis —,—, Hafer 154,00 bid 
Miniſter in Sönl proteſtirte zum zweiten Male —.— Mark. 1 
Pla Danzig. Roggen 188,00 bis —.—. 
Weizen 180,00 bis 182,00, Gerſte 141,00 bis 
148,00, Hafer 145,00 bis —,— ark. 


Welt marktpreiſe. 
Es wurden am 23. April gezahlt loko Berlin 
in zug per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 


Newhork. Roggen 148,25, Weizen 175,00 
rt. 


a 
Liverpool. Weizen 173,75 Mark. 
Odeſſa. Roggen 145,50, Weizen 173,50 
Mark. 
Riga. Roggen 145,75, Weizen 173,50 
Mark. 


Bellevue-Theater. 


min | Roſenmontag. 
Freitag Benefiz Ella Haagen. Neu! Z 2 Male: 


bens ald. Freudvoll u. Leidvoll. 
Sonnabend; | Wiener Blut. 


Bons giltig. Graf — Hermann Jadlowker a. G. 
In Vorbereitung: Neu! Zu ale: 


Der Ausflug ins Sittliche, 


Komödie in 4 Akten von Georg Engel. 


M 


önigli Bremen, 23. April. Börſen⸗Schluß⸗ 
ee ke; Bericht. Raffinirtes Petroleum. Offizielle 


Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe. Loko 
6,75 B. Schmalz feſt. Wilcox in Tubs 
43 Pf., Armour ſhield in Tubs 43 Pf., am: 
dere rken in Doppel ⸗ Eimern 43½ Pf 


Centraihntlen. Speck feſt. 
x Magdeburg, 23. April. Rohzucker. 
222 Abendbörſe. I. Produkt Terminpreiſe Tranſito 


Zum 1. Male: 
Aufführung der neueſten 
Waſſer⸗ Pantomime. 


300 Perſonen. 55 Pferde. 
: Neu! Senſationell! Neu! 
Der 


Todesſprung in Flammen 


des Prinzen Tuan aus einer Höhe von 60 Fuß, 
ausgeführt von dem amerikaniſchen Profeſſor 
Mr. Tomson. 


Vorher außer einem brillanten Spezialitäten⸗Programm: 
Vorführung der beſidreſſirten Pferde 
von Herrn und Frau Direktor Sidoli. 


Feſtplatz 
Hohenzollernſtraße. 
Täglich von 3 Uhr Nachm. ab: 
Aus Natur, Kunſt und Leben. 
Spiritiſtiſche Darſtellungen. 
Heiteres und Unterhaltendes 


in nie dageweſener Abwechſelung. 
Entree à Perſon 10 Pfg. 


fob rg. Per April 9,07 ½ G., 9,15 B., 
per Mai 9,10 G., 9,12½ B., per Juni 9,12½ 
9,17½ B., per Juli 9,20 G., 9,25 B., 


10 nuar⸗ 
Stimmung ruhig. 


Vorausſichtliches Jetter 
für Donnerſtag, en 25. April 1901. 
Anhaltend heiter bei ſtarkem Winde. 


Stettiner Muſik⸗Verein 
Donuerftag, den 2. Mai, 


Abends 7½ Uhr, 
im Saale der neuen Turnhalle (Grünſtraße): 


Die Hohe Messe in H-moll 
Sebastian Bach. 


Idtten: au Geller - Wolter, Fränlein 
a, * — Grahl und Herr Schröder. 
Orcheſter: Die verſtärkte Kapelle des Hönigs at giments. 

Dirigent: Herr Prof. Lorenz. 
erirte Karten 3 und 2 Mark, nit numme⸗ 
at. 1.30 A. Loge 125 MR. in ber Siegen I 


Garderoben eingerichtet mit ausreichender 


2 73 542 906 78 1190 501 87 7° 


Bum 8 i * in Wtarienwerder 
nn 09 226 367 432 518 48 36 68( 11 


ben 7., 8. und 9. Ju „ find Plate zur 204. Ba Preuß. | a 4784370 93 


114020 122 414 68 2 830 115432 740 876 


82 


204. Königl. Preuß. Klaſſeulotierie. 611 


f ung von duden ic. zu vergeben. . Klafle. 3. Biehungstag, 23. April 1901. Germ.) | 116054 97 109 268 641 79 928 38 47 74 117036 40 5 een e f g 
ein frel. Reflektanten tenen die Be. Rur die Gewinne uber 236 Net. find in Pareniheſen beigefügt. | 85 (500) 105 838 90 482 564 768 118082 117 222 304 4. Rate. 3. Biehungsiog, 23. April 1001. (Rahm | 286 327 4 4% 7% 828 lee 85 Sol W457 1 


61 6b 98 715 (500) 64 915 (30 0 27 56. 1073 231 | 1190 0 96 178 204 455 621 
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Marienwerder, Bergſtraße 15, gegen Eiuſendung der 
Auslagen von 40 Pf. in Briefmarken beziehen. 
Marienwerder Weſtpr., im April 1901. 


95 9°2 977 80 117029 60 108 279 87 810 
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Verſicherunqsgeſellſchaft 


zu Greifswald, 
auf Gegenſeitigkeit, gegr. 1840, nur 
ländliche Verſicherungen in Pommern, 
Brandenburg und Mecklenburg. 
Verwaltungsſahr 2. März 1 bis 
1. re 1901. 
Hagel:Berfiherungdfunme34.310.200 
Mk. — Reſervefonds 373.933 Mk. — Reine 
dn nur 1%, Pfg. pro 
100 Mk. — Durchſchnittlichek Geſammt⸗ 
Beitrag 76 1 Beitrag für 1900 nur 51 
Pfg. pro 100 Mk. der Verſicherungsſumme. 
— Ermäßigungen bis zu 60 % 
Mobiliar- Brand: Verſicherungs⸗ 
ſumme 281.892.300 Mk. — Reſervefonds 
849.270 Mk. — Reine Verwaltungskoſten 
nur 1½ Pfg. pro 100 Mk. — Durchſchnitt⸗ 
licher Beitrag pro 100 Mk. der Der 
ſicherungsſumme: in ae 17 Pfg., in Kl. II 
10 Pfg., in Kl. III 14 und in Kl. IV 17 Pfg. 
In beiden Abtheilungen keinerlei Ges 
bühren, auchkeine Stempelkoſten.—Schadens⸗ 
abſchätzung durch eine Kommiſſion von 
Verſicherten; F 
zum Reſervefonds und dergl.; kein Agenten⸗ 
weſen; direkter Verkehr mit der 


Haupt⸗Direktion. 


D F 
Eine Fabrik in Ostpr., 
ohne Konkurrenz, nur unverderbliche Artikel en gros. 
nachweislich hochrentabel, Toll wegen Erbregulkruug 


u 
ſof ort 

ſehr billig mit 20,000 % Anzahlung verkauft werden. 
Lage an der Bahn und Arbeiterverhältniſſe ſehr 
günſtig. Fachkenutniſſe nicht erforderlich, da der Be⸗ 
trieb mechaniſch, iſt deshalb für jedermann geeignet. 

Offerten A. F. 2638 befördert die Exped. d. 
Zeitung, Kirchplatz 3. 


H. T. VAN LAUN & (o. 


SIHPPERS and FREIGHT 
CONTRACTORS 
I l. Helens Place, London EC 


Are prepared to quote for, and undertake to pro- 
vide tonnage for all kinds of cargo in large quan- 
tities to or from any part of the World. 
The Firm has, during the past year, executed im- 
portant contracts for: 


TUR. ENGLISIE KOVERNMENT 
F Transport of Live stock, 
THE RUSSIAN GOVERNMENT 


and har -arried cargoes of supplies for the: 


GERMAN TROOPS in CHINA. 


85 
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2. Mai „ Paris % London, s“ | 17 Tage, 550 Mark; 

4. 


Zwei faſt neue 


‚Schlepr zu. Paſſagier⸗Dampfer 


für 60 bis 70 Perſonen, mit 50 HP Compoundmaſchine 
und comfortablen Cajütseinrichtungen, find preiswerth 
| zu verkaufen. 
Näh. sub M. E. 1653 befördert Rudolf 
Mosse, Hamburg. 


Seltene 
Gelegenheit! 


300 Stück für 3 Mk. 

1 prachtv. vergold. Uhr mit eleganter Kette, genan 
gehend, mit Zjähr. Garantie, 1 prachtvolles Collier 
aus orientaliſchen Perlen, moderuſt. Damenſchmuck für 
Arm, Hals oder Haar mit Patentverſchluß, 1 cleg. 
Nickeltaſchenmeſſer mit 2 Klingen, 1 eleg. Lederbörſe, 
1 eleg. Nickeltaſchenſchreibzeug, 1 eleg. Damenbroche 
(Neuheit), 1 Paar Ohrgehänge mit Simili⸗Brillanten 
(ſehr täuſchend), 1 eleg. Cravattennadel (täuſchend). 
1 eleg. Garnitur Manſchetten- und Bruſtknöpfe (Patent), 
1 eleg. Taſchentoilettenſpiegel (belg. Glas) mit Etuis, 
1 wohlriech. Toilettenſeife, 1 eleg. Crava“tenhalter. 
35 engl. Gegenſtände f. Correſpondenzgebrauch, 250 
Stück diverſ. Art, was i. Hauſe gebraucht wird. Alle 
300 St. zus. mit der Uhr, die allein das Geld werth 
iſt, find per Noſtnachnahme für nur 3 M. nur kurz, 
11 zu haben von dem Internat. Exporthaus 


B. Bravmann, Krakau. 


Für Nichtpaſſendes Geld retour. 


Leitſpindel⸗Drehhänke, 


935 
ed a A 
5 1 
Mai „ Italien 5 Neapel, > u. zo morx, 


Allgemeine Ausstellung 
5. Mai „ 4, Balkanhalbinsel. cn. | 1900 Wel 


von Rasse-Ilunden 
11. Mai „ Paris, Brüssel, Antwerpen, sw. 


Sonntag, den 28. April d. J., im Concerthausgarten. 
Paſſepartouts 1 Mark 50 Pf. Entree von 9 Uhr Morgens bis 1 Uh 
Mittags 1 Mark; von 1 Uhr Mittags bis 8 Uhr Abends 50 Penig Kinden 
29. Mai „ Russland en, Warden au,] 20 lige, 900 Mark 
Juni : ernennen — ie Frankreich, Irland, Schottland, Nordamerika, 


die Hälfte. 
Juli: Schweden, Norwegen, Nordkap, Dänemark, England, Holland, Belgien und ver- 


Stettiner Schwimmbad 


Rossmarktstr. 14 f. 
Im Herbst: Orient, Italien, Russland, Dalmatien, Bosnien etc. Anfang November : 


Eifte Reise um die Erde. Abtheilung: Schwimmbäder. 


(Altersgrenze: Das vollendete 15. Lebensjahr.) 
Erwachsene. Hinder. 
1 Einzelkarte . „ Mk. 0,30 1 Einzelkarte . Mk. 0,20 
12 Karten „ 3,00 SR — 2,00 
12,00 


Im Preise eingeschlossen : Fahrt, Führung, Hotel, Verpflegung, Besich- 
tigungen, Ausflüge, Trinkgelder u. 8. w. ; 


Für Einzelnreisende 
Fahrkarten «. Fahrscheinhefte ar Lisenbahnen „ Dampfschiffe 


Jahreskarten „ 20,00 [ Jahreskarten 


” 

. 5 

Sommerkarten v. 1./4—30,/9. , 15,00 Sommerkarten v. 1/0 „ 
” 


In Berlin: nur Frieärichstrasse 72. 
2 2ISU.NNENOFIPOFIZ nu: Hen ug 


Wundervoll ſchöne ſechwere Waare auf allen Linien naeh allen Ländern der Erde in beliebiger Zusammenstellung. 9.00 
2 & Mk. 700.— 12 S WI ; ‚00 
215 20051900 Fi „ „ 750— 8 Frospeete kostenfrei! * Winterkarten v. 1./10.—81./3. „„ 10,00 || Winterkarten ». 1/10 —81˙/8. 6,00 

5 5 — 18 
I e „ „ „ 0 le 3 N z 2 Zuschauerkarte 10 Pig. | 
FFC Gar Stan gen Reise-Bureau Famillen erhalten jedoch nur bei gleichzeitiger Lösung 
am Mit allem Comfort. mE von mindestens 3 Zeitkarten 10 % Rabatt 
GofraisteWechselräder. Sofortige Lleferun i 0 5 | 

"| ———n | Vereine erhalten bei Abnahme von mindestens 500 Karten 


1 Jahr Garantie, 
Bei Nichteonvenienz Relournirung gestattet. 
Anfr. sub S. 92 an Möckel & Grosser, 
Ann.-Bur., Leipzig. 8 


Urania 

N S bieſte, feinſte Marke Billi Preiſe. 
u? 2 Wiederverkäufer geiug 1 . 
Urania-Fahrradfabrik 
Cottbus. 


Gegründet 1 3 Gegründet j 
1868. Berlin W., Friedrichstr. 72 1868. 25 Pro. 10 % une g 
Erstes und üältestes deutsches Reisebureau, Honorar für Schwimmunterricht excl. Bäder 

* Wir bitten, unsere seit 33 Jahren bestehende Firma 


4 nicht mit später entstandenen ähnillehen Firmen zu verwechseln. 


. 


für Erwachsene Mk. 10, —, für Kinder Mk. 5,.—. 


Abtheilung: Douche-Saal für Herren. 


1 Einzelkarte . . . . Mk. 0,30 
12:-Kare  . ey 


Sämmtliche Preise verstehen sich ausschliesslich Wäsche und Gebühr 
für Aufbewahrung der eigenen Wäsche. 


Stettiner Gemeinnützige Baugesellschaft. 


"Pomm. ff. Mettwurst 


ſucht größeren Abnehmer. Off. unter N. J. an di 
Exped. d. Ztg., Lirchplatz 3, erbeten. 


20 Mark tel Keb. Verdient leich 


8 u. auſtändig. Aufr an In- 
duſtriewerke Rossbach in Wolfstein 


Parzellirung. 


Es ſind noch zu verkaufen: 
vom Rittergut Daber bei Stettin 
1. ein Gut von 2000 Morgen mit Brennerei, 
2. das Förſtereigut 400 Morgen mit vielen 
Wieſen, a 
3. das Vorwerk Lindſee 205 Morgen, 
4. 4 Grundſtücke a 50 Morgen mit neuen 
Gebaͤuden; 
vom 1 Sarranzig bei Dramburg 
1. ein Gut mit Stärkefabrik 1600 Morgen, 
2. ein Gut von 500 Morgen, 
3. ein Reſtgrundſtück von 100 Morgen. 


Hax Heinrichsdorff, 


Eoiberg. 


G de ee eee eee 


Feines Geſehenk! 


Um endgültig jede Konkurrenz los 
zu werden, verkaufe ich noch 
nie Gebotenes um blos . 
6,75: 1 prachtvolle Taſchen⸗ 
Remontoir⸗Ahr mit Zjähr. 
Garantie ſamt feiner Gold⸗ 
doublekette, 6 gute Sacktücher, 
elegante Taſchentoilette mit . 
Zubehör, 1 dauerhafte Leder⸗ 
i el f 1 Fable 3 Tagen ibzeng, 100 Stück 

etmeſſer, feingeb. Notizbuch, 1 Paarff. Manſchettenknöpfe, es eibzeug, 
re 115 die Sanfte Wer dieſe werthvollen Sachen (entweder mit Herrenuhr um nur „44 6,75 . 
nachnahme oder mit feiner Damenuhr 1 10) beſtellt, erhält gleichzeitig ein Paar —— , 
— od. f e 12 u 5 der 3 er * 5 

en IXII, Porzellangaſſe 188, Anmerkung: Sämmtl reell, rtiemaatn 
A 4535 Beit au 1 und wird für Nichtkonventerendes das Geld retour tt Jeder, der wd ka * 
ſein eig'ner Feind { 


allen Städten Deutſchlands geſucht zum Vertrieb 
iger patentirter und patentamtlich geſchützter Haus 
haltungsgegenſtände, von 
Yroitzheim Schroeder, 
Fabril e Neuheiten, Hannover- Linden. 


Ein Einderivieg Ehepaar ſucht eine Wohnung be⸗ 
ſtehend aus 4 Zimmern, Mädchen⸗, Badezimmer, Küche 
Waſchlüche und ſonſtigem Zubehör zum 1. Mai d. Js 
Gefl. Offerten unter Th. R. an die Grpebitior 
de. Ol., Kirchplatz 8. 


Wegen Erkrankung meiner Wirthſchaftsmamſell ſuche 
ich für ſofort even. für 1. Juli bei hohem Gehal 
eine erfahrene, firme Mamſell. Milchwirthſchaft 
Federviehzucht ſowi⸗ Leutebeköſtigung iſt nicht zu über⸗ 
nehmen. Reflektantinnen wollen ihre Meldung nebſ. 
Zeugnißabſchriften und Gehaltsauſprüchen richten ar 

Fran &. Pitzuchlie, 
Domäne Sand alben, Anhalt. 


zus 21216 


Staunend billig! 


